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Glossar

Begriff oder Akronym  Bedeutung oder Definition

AAQD Richtlinien fiir den Bereich der Luftqualitit

BC Ruf8

GAP Gemeinsame Agrarpolitik

CLRTAP Ubereinkommen iiber weitrdumige grenziiberschreitende Luftverunreinigung

EUA Europdische Umweltagentur

EF Emissionsfaktoren

EMEP Europiisches Programm fiir die Messung und Auswertung der grenziiber-
schreitenden Luftverschmutzung

E-PRTR Europdisches Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregister

EU Europdische Union

GAINS Greenhouse Gas-Air Pollution Interactions and Synergies-Modell ()

THG Treibhausgas

[ED Industrieemissionsrichtlinie (Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments
und des Rates (3

[TASA Internationales Institut fiir angewandte Systemanalyse

IIR Informativer Inventarbericht

MRR Verordnung (EU) Nr. 525/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates ()
tiber ein System fiir die Uberwachung von Treibhausgasemissionen sowie fiir die
Berichterstattung iiber diese Emissionen und tiber andere klimaschutzrelevante
Informationen auf Ebene der Mitgliedstaaten und der Union

NAPCP Nationales Luftreinhalteprogramm

NECD Richtlinie iiber nationale Emissionshochstmengen (Richtlinie (EU) 20162284
des Europdischen Parlaments und des Rates ()

NFR Nomenklatur fir die Berichterstattung

NH, Ammoniak

NMVOC Fliichtige organische Verbindungen aufer Methan

NO, Stickstoffdioxid

NO, Stickstoffoxide

0, Ozon

PaMs Strategien und Mafinahmen

PM Schwebstaub

PM, Feinstaub

RDP Plan zur Entwicklung des lindlichen Raums

SUp Strategische Umweltpriifung

SO, Schwefeldioxid

UNECE VN-Wirtschaftskommission fiir Europa

UNFCCC Rahmeniibereinkommen der Vereinten Nationen iiber Klimainderungen

WAM Mit zusitzlichen Maffnahmen

WM Mit Mafnahmen

HINWEIS:

(
(
(
(

Diese Leitlinien sollen nationale Behirden bei der Ausarbeitung nationaler Luftreinhalteprogramme unterstiitzen. Sie spiegeln
die Auffassungen der Europdischen Kommission wider und sind demgemdf nicht rechtsverbindlich. Fiir die verbindliche
Auslegung der EU-Rechtsvorschriften ist ausschlieflich der Gerichtshof der Europdischen Union (EuGH) zustindig. Die in
diesen Leitlinien dargelegten Auffassungen lassen die Standpunkte, die die Kommission beim EuGH vertreten kdnnte,

unberiihrt.

") Entwickelt vom Internationalen Institut fiir angewandte Systemanalyse (IIASA).

Bl. L 334 vom 17.12.2010, S. 17.

BL. L 165 vom 18.6.2013, S. 13.
Bl. L 344 vom 17.12.2016, S. 1.
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1. EINLEITUNG

Mit der Richtlinie (EU) 2016/2284 iiber die Reduktion der nationalen Emissionen bestimmter Luftschadstoffe, auch als
neue Richtlinie tiber nationale Emissionshochstmengen (NECD, in diesem Dokument ,die Richtlinie?) (*) bezeichnet,
sollen die Luftverschmutzung und damit verbundene Risiken fiir die Umwelt und die menschliche Gesundheit weiter
reduziert werden (Artikel 1). Die Richtlinie enthilt fir jeden der Mitgliedstaaten kiinftige Emissionsreduktionsver-
pflichtungen fiir Stickstoffoxide (NO,), Schwefeldioxid (SO,), Ammoniak (NH,), fliichtige organische Verbindungen aufler
Methan (NMVOC) und Feinstaub (PM, ;). Die Einhaltung dieser Verpflichtungen diirfte ebenfalls zum langfristigen Ziel
der Union beitragen, ein Luftqualititsniveau zu erreichen, das den Luftqualititsleitlinien der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) entspricht.

Gemdfl den Artikeln 6 und 10 der Richtlinie sind die Mitgliedstaaten verpflichtet, bis zum 1. April 2019 ein erstes
nationales Luftreinhalteprogramm auszuarbeiten, das mindestens alle vier Jahre zu aktualisieren ist (,Aktualisierungen®).
Der Inhalt des Luftreinhalteprogramms ist in der Richtlinie in erster Linie in Artikel 6 und in Anhang II Teil 1
festgeschrieben. Gemidfl Artikel 6 Absatz 10 der Richtlinie hat die Kommission im Durchfithrungsbeschluss (EU)
2018/1522der Kommission (*) das Format der Luftreinhalteprogramme vorgegeben. Diese im Einklang mit Artikel 6
Absatz 9 der Richtlinie ausgearbeiteten Leitlinien sollen die Mitgliedstaaten bei der Ausarbeitung des ersten nationalen
Luftreinhalteprogramms unterstiitzen, das bis zum 1. April 2019 an die Kommission zu iibermitteln ist. Gegenstand
sind das Format des nationalen Luftreinhalteprogramms, die Uberwachung der Fortschritte bei der Umsetzung, die
Konsultationen zum Luftreinhalteprogramm sowie dessen Verbreitung in vier entsprechenden Kapiteln. Der Anhang
enthilt einen Toolkit, mit dem die Priifung und Auswahl zusitzlicher Strategien und Mafinahmen unterstiitzt werden
soll, um die Emissionsreduktionsverpflichtungen einzuhalten. Diese Leitlinien konnen gegebenenfalls angepasst werden,
um die Aktualisierungen der nationalen Luftreinhalteprogramme zu unterstiitzen.

2. GEMEINSAMES FORMAT FUR DAS NATIONALE LUFTREINHALTEPROGRAMM
Struktur dieses Kapitels

Der besseren Ubersicht halber ist dieses Kapitel so nummeriert wie die Abschnitte des Formats der nationalen Luftrein-
halteprogramme im Anhang des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2018/1522 der Kommission. Der vorgeschriebene
Mindestinhalt fiir jeden Abschnitt des Formats sowie weitere fakultative Inhalte sind im jeweiligen Abschnitt dieses
Kapitels in grau unterlegten Textfeldern mit fettgedruckten Uberschriften folgendermaflen dargelegt:

Anforderungen in Bezug auf das Format des nationalen Luftreinhalteprogramms

Der Inhalt jeder Anforderung wird im jeweiligen Abschnitt beschrieben. Mit dem Format wird der Mindestinhalt ge-
mifS Artikel 6 und Anhang III der Richtlinie als obligatorischer Inhalt festgeschrieben, wobei darauf hingewiesen
wird, wenn gegebenenfalls weitere relevante Informationen anzugeben sind. Ebenso sind weitere fakultative In-
halte eingeschlossen. Die Mitgliedstaaten werden aufgefordert, fakultative Inhalte vorzulegen, gleichzeitig jedoch die
Flexibilitit zu bewahren, Daten zu entwickeln und vorzulegen, die fiir ihre jeweiligen Strategien und Priorititen am
zweckmifSigsten und am besten geeignet sind.

2.1. Titel des Programms, Kontaktdaten und Websites

Dieser Abschnitt des Formats ist selbsterkldrend, und es werden keine weiteren Leitlinien hinzugefugt.

2.2. Zusammenfassung

Dieser Abschnitt des Formats ist selbsterklirend, und es werden keine weiteren Leitlinien hinzugefiigt.

2.3. Der nationale Politikrahmen fiir Luftqualitit und Luftreinhaltung

2.3.1. Politische Priorititen und ihre Beziehung zu Priorititen in anderen relevanten Politikbereichen
Siehe Artikel 6 Absdtze 1 und 2 und Anhang III Teil 1 Nummer 1 Buchstabe a Ziffer i

Im politischen Kontext des ersten nationalen Luftreinhalteprogramms miissen die politischen Ziele und Priorititen des
Programms klar umrissen sein. Hierin sollten sich die Emissionsreduktionsverpflichtungen der einzelnen Mitgliedstaaten
gemill Anhang II der Richtlinie widerspiegeln.

Bei der Festlegung des politischen Kontexts sollten die Mitgliedstaaten die allgemeinen Herausforderungen
beriicksichtigen, vor denen die EU in Bezug auf die Luftqualitit aufgrund der NO,- und Schwebstaubemissionen steht.
Gleiches gilt fiir besondere sektorbezogene Herausforderungen im Bereich der landwirtschaftlichen Erzeugung aufgrund
von NH;- und PM, ;-Emissionen.

() Richtlinie (EU) 2016/2284 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2016 iiber die Reduktion der nationalen
Emissionen bestimmter Luftschadstoffe, zur Anderung der Richtlinie 2003/35/EG und zur Aufhebung der Richtlinie 2001/81/EG.
https:/[eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:0J.L_.2016.344.01.0001.01.DEU

(®) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1522 der Kommission vom 11. Oktober 2018 zur Festlegung eines gemeinsamen Formats fiir
nationale Luftreinhalteprogramme gemaif der Richtlinie (EU) 2016/2284 des Europdischen Parlaments und des Rates iiber die Reduktion
der nationalen Emissionen bestimmter Luftschadstoffe (ABL L 256 vom 12.10.2018, S. 87). https:/[eur-lex.europa.eu/legal-
content/DE[TXT/?qid=1542283677547&uri=CELEX%3A32018D1522


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:OJ.L_.2016.344.01.0001.01.DEU
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1542283677547&uri=CELEX%3A32018D1522
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1542283677547&uri=CELEX%3A32018D1522
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2.3.1. Politische Priorititen und ihre Beziehung zu Priorititen in anderen relevanten Politikbereichen
Obligatorischer Inhalt

Der Inhalt fiir diesen Abschnitt umfasst:

a) Die nationalen politischen Ziele und Priorititen fiir das nationale Luftreinhalteprogramm.

b) Die nationalen Emissionsreduktionsverpflichtungen (nach Luftschadstoffen der Richtlinie fiirr 2020-2029 und den

Zeitraum ab 2030): ausgedriickt als prozentuale Verringerung im Verhiltnis zu den Emissionsmengen im Basis-
jahr 2005 gemif$ der Richtlinie.

¢) Luftqualitatspriorititen: nationale politische Priorititen im Zusammenhang mit nationalen bzw. EU-Luftqualitéts-
zielen (Grenzwerte fiir die Luftkonzentration, Zielwerte und Verpflichtungen in Bezug auf die Expositionskonzent-
ration (7). Der Zweck besteht darin, Herausforderungen zu identifizieren und Informationen zu wichtigen Luft-
schadstoffen darzulegen/zu gewinnen.

Ebenso konnen die Mitgliedstaaten die von der WHO empfohlenen Grenzwerte als Anhaltspunkt fiir die langfristi-
gen Luftqualititsziele heranziehen.

d) Relevante Priorititen in den Bereichen Klimawandel und Energiepolitik: Nationale Energie- und Klimapline mit
dem Ziel der Reduktion von THG-Emissionen, die nicht unter das EHS fallen; Ziel zu erneuerbaren Energietragern;
Energieeffizienzziel, Ermittlung von Reduktionszielen fiir 2020 und 2030 (und 2050, sofern verfiigbar) und He-
rausforderungen der Mitgliedstaaten bei der Einhaltung.

e) Gegebenenfalls Ermittlung weiterer einschldgiger Strategien und der entsprechenden fiir das nationale Luftreinhal-
teprogramm relevanten Priorititen, wie Programme zur Entwicklung des lindlichen Raums unter dem Europa-
ischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des lindlichen Raums.

2.3.2. Zustindigkeiten der nationalen, regionalen und lokalen Behorden
Siehe Anhang III Teil 1 Nummer 1 Buchstabe a Ziffer ii

Die Mitgliedstaaten ermitteln die zustindigen Regierungsstellen, Ministerien und regionalen oder lokalen Behérden, die
in Ausarbeitung und Umsetzung des nationalen Luftreinhalteprogramms eingebunden sind, und legen die zugewiesenen
Zustindigkeiten entsprechend fest (Anhang III Teil 1 Nummer 1 Buchstabe a Ziffer ii).

Bei der Zuweisung der Zustindigkeiten sollte gepriift werden, wie sich am besten sicherstellen ldsst, dass lokale und
sektorbezogene Anliegen angemessen behandelt werden und bei Konzeption und Umsetzung des nationalen Luftreinhal-
teprogramms Beriicksichtigung finden. Die Behorden in verschiedenen Politikbereichen und Sektoren sind in
Ausarbeitung und Umsetzung des nationalen Luftreinhalteprogramms einzubeziehen, wobei diese und ihre Aufgaben
darzulegen sind. Dies schlieft beispielsweise die Wechselwirkung zwischen den Aufgaben der Politikgestaltung und
Umsetzung von Behorden ein, die fir Luftqualitit und Klimawandel zustindig sind. Obwohl die Einbindung einer
breiten Palette von Behorden erforderlich sein diirfte, sollte in den meisten Fillen die nationale Regierungsbehorde die
Gesamtverantwortung fiir die Politikgestaltung tragen.

Nach Moglichkeit sollte im nationalen Luftreinhalteprogramm die Zuweisung der Aufgaben und Zustindigkeiten gemaf3
der nachfolgenden Abbildung abgedeckt sein.

Abbildung 1

Aufgaben und Zustindigkeiten bei Ausarbeitung und Berichterstattung in Bezug auf das nationale Luftreinhalte-
programm

Politikgestaltung: Umsetzung:

(i) Ausarbeitung von und Berichterstattung zu i Umsetzung von MaBnahmen des nationalen
nationalen Luftreinhalteprogrammen Luftreinhalteprogramms

(i) Rechtsvorschriften far Luftemissionen Umsetzung von MaBnahmen far die Luftqualitat
(iiiy Rechtsvorschriften far Luftqualitat Umsetzung von MaBnahmen far den Klimaschutz
(iv) Rechtsvorschriften far Klimaschutz

Fir Uberwachung
und Koordinierung
samtlicher Aufgaben
Durchsetzung: und Zustéandigkeiten
Durchseizung und gegebenenfalls LSSl Berichterstattung und Uberwachung:

einschlieBlich Inspektionen und Genehmigungen == (i) Ausarbeitung und Ubermittiung von
o S Emissionsinventaren und -prognosen
far wichtige Emissionsquellen:

. . N : (i) Ausarbeitung und Ubermittiung von Inventaren und
Energieerzeugungssektor; Industrieprozesse; Prognosen zu Treibhausgasemissionen

Verwendung von Losungsmitieln und (i) Bewertung, Uberwachung und Berichterstattung in
Erzeugnissen, flachtige Emissionen; Bezug auf Luftqualitat

Lanawirtschaft; Abfall, Verkenhr (iv) Uberwachung und Berichterstatiung in Bezug auf die
(StraBe/NichtsiraBe); Auswirkungen von Luftverschmutzung
Verbrennung durch Privathaushalte; Sonstiges (bitte | (y) ~Berichterstattung in Bezug auf Kiima- und

angeben) energiebezogene Politikziele

() Siehe hierzu ebenfalls die Definition von ,Luftqualititszielen® in Artikel 3 Absatz 4 der Richtlinie.
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In einzelnen Mitgliedstaaten konnen weitere Zustindigkeiten relevant sein. Diese sollten im nationalen Luftreinhaltungs-
programm neben den zustdndigen nationalen, regionalen oder lokalen Behorden/Stellen entsprechend aufgefiihrt sein.

Bei der Zuweisung von Zustindigkeiten an Behorden sollte ebenfalls der Umfang beriicksichtigt werden. Die
erforderliche Befugnisebene kann je nach Art der Zustindigkeit variieren; beispielsweise sind nationale Behorden fur die
Ausarbeitung des nationalen Luftreinhalteprogramms generell besser geeignet, wohingegen lokale Behorden in der Regel
stirker an der Umsetzung von Mafnahmen und der Durchsetzung (insbesondere mit Blick auf die Luftqualitit) beteiligt
sind. Schlieflich sollten die Mitgliedstaaten ermitteln, welche Behorden fiir Uberwachung und Koordinierung der
Aufgaben und Zustindigkeiten zustindig sind, obschon es sich dabei in der Regel um die national zustindige Behorde —
d. h. die Regierung des Mitgliedstaats — handelt, sofern keine zwingenden Griinde dagegen sprechen.

2.3.2. Zustindigkeiten der nationalen, regionalen und lokalen Behorden

Obligatorischer Inhalt:

— Beschreibung des Typs und gegebenenfalls des Namens der jeweiligen Behorde sowie ihrer Ebene (d. h. national,
regional oder lokal) und ihrer zugewiesenen Zustindigkeiten in den Bereichen Luftqualitdt und Luftverschmut-
zung.

Fakultativer Inhalt:

— Ermittlung von Quellsektoren unter der Zustindigkeit der aufgefiithrten Behorden;

Die Behorden in verschiedenen Politikbereichen und Sektoren sind in Ausarbeitung und Berichterstattung in Bezug auf

die nationalen Luftreinhalteprogramme einzubeziehen, wobei diese Behorden und ihre Aufgaben Bestandteil der hier

gewihrten Informationen wiren. Dies schliefSt beispielsweise die Wechselwirkung zwischen den Aufgaben der Politik-
gestaltung und Umsetzung von Behorden ein, die fiir Luftqualitdt und Klimawandel zustindig sind.

2.4. Mit den derzeitigen Strategien und Mafnahmen (PaMs) erzielte Fortschritte bei der Emissionsreduktion
und der Verbesserung der Luftqualitit; Umfang der Einhaltung von nationalen und Unionsverpflichtungen,
bezogen auf das Jahr 2005

Siche die Artikel 6 Absatz 1 und Absatz 2 Buchstabe a und Anhang III Teil 1 Nummer 1 Buchstabe a Ziffer iii und Teil 2

2.4.1. Mit den derzeitigen Strategien und MafSnahmen erzielte Fortschritte bei der Emissionsreduktion; Umfang der
Einhaltung von nationalen und Unionsverpflichtungen zur Emissionsreduktion

Bei bestehenden Mafinahmen, die zur Erreichung der Emissionsreduktionsverpflichtungen gemif§ der Richtlinie beitragen
sollen, sollte die erzielte Wirkung der Manahme anhand der Emissionsverringerung ausgedriickt werden, die iiber einen
bestimmten Zeitraum bis heute erreicht wurde.

Gemif der Richtlinie sollten auf nationaler Ebene Emissionsinventare guter Qualitit mit rdumlich aufgeschliisselten
Inventardaten verfiigbar sein, auf denen dieser Abschnitt basieren konnte.

In diesem Abschnitt sollten auch Emissionsreduktionsmafinahmen aufgefiihrt sein, die auf NH;, PM,; und Ruf in der
Landwirtschaft abzielen und in Teil 2 von Anhang III der Richtlinie dargelegt sind; Gleiches gilt fiir Malnahmen mit
vergleichbarer Minderungswirkung (Artikel 6 Absatz 2 letzter Satz), die die Mitgliedstaaten bereits umgesetzt haben. Zu
diesem Zweck konnten die Mitgliedstaaten eine Tabelle einschlieen, die der in Abschnitt 2.6.4 dargelegten Tabelle
gleichwertig ist und tiber die zusdtzliche Malnahmen nach Teil 2 des Anhangs III der Richtlinie zu melden sind.

2.4.2. Mit den derzeitigen Strategien und MafSnahmen erzielte Fortschritte bei der Verbesserung der Luftqualitdt;
Umfang der Einhaltung von nationalen und Unionsverpflichtungen in Bezug auf die Luftqualitdt

Der Zusammenhang zwischen Luftschadstoffemissionen und -konzentrationen wird durch zahlreiche Faktoren
beeinflusst, darunter Meteorologie, Topographie und Atmosphdrenchemie. Gleichwohl lasst sich dieser Zusammenhang
mithilfe der Modellierung besser verstehen.

Historische Trends bestimmter Luftschadstoffkonzentrationen sollten fiir verschiedene Orte und Ortstypen aufgezeigt
werden. Die Daten sollten von nationalen Netzwerken fiir Luftiiberwachung stammen.

Ex-Post-Uberpriifungen der mit verabschiedeten Strategien und MaRnahmen erzielten Fortschritte bieten Aufschluss
dariiber, ob diese Maffnahmen so wirksam waren wie zunichst eingeschidtzt. Auflerdem gewahren sie Informationen zu
,gewonnenen Erkenntnissen* mit Blick auf ermittelte Hemmnisse und Losungen. Diese riickblickenden Bewertungen
sollen nach Umsetzung einer Strategie oder Mafsnahme vorgenommen werden und auf Daten basieren, die wihrend der
Umsetzung der Strategie und Mafinahme erfasst wurden.

Die Auswertung von Erfolgen und Miangeln bisheriger Strategien und Mafinahmen durch Ex-Post-Analysen vermittelt
wertvolle Anhaltspunkte fir die Ausgestaltung kiinftiger Strategien und Mafnahmen. Allerdings kann es sich als
schwierig erweisen, akkurat das Ausmaf zu ermitteln, in dem einzelne Faktoren (wie Tempo der Umsetzung, Anspruch
des Vorhabens, Konflikt mit aufkommenden Priorititen, Informationsverbreitung usw.) mafgeblich zum Erfolg der
Strategie beigetragen haben. Ebenso ist es schwierig, die Wirkungen mehrerer Malnahmen fiir einen einzigen Sektor
und/oder Schadstoff aufzuschliisseln.
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In verschiedenen Studien wurden Methoden fiir Ex-Post-Analysen untersucht, und generell ist fur jede Strategie und
Mafinahme ein moglichst mafigeschneiderter Ansatz erforderlich. Die Entwicklung und Integration geeigneter
Indikatoren zur Uberwachung von Fortschritt und Wirkung einzelner Strategien und Manahmen vor ihrer Umsetzung
kann kiinftige Ex-Post-Bewertungen unterstiitzen.

Weitere Hinweise zu Bewertung und Darlegung der Wirkung vergangener, gegenwirtiger und geplanter Maffnahmen fiir
die Luftqualitdt sind neben Beispielen von Karten und Histogrammen in Abschnitt 6.1 zu finden.

2.4.3. Derzeitige grenziiberschreitende Auswirkungen inlindischer Emissionsquellen

Die allgemeinen Auswirkungen nationaler Emissionen aus einem Mitgliedstaat auf die Konzentrationen in einem anderen
Mitgliedstaat wurden bei der Ausgestaltung der nationalen Emissionsreduktionsverpflichtungen nach Anhang II der
Richtlinie beriicksichtigt. Dementsprechend tragen Mafinahmen zur Erreichung der Reduktionsverpflichtungen
normalerweise zur Verringerung der grenziiberschreitenden Luftverschmutzung bei (vgl. hierzu beispielsweise den TSAP
12 Report (%) zur erwarteten Auswirkung der Richtlinie auf den Anteil der PM, ;-Konzentrationen durch grenziiber-
schreitende Emissionen).

Die Wirkung lasst sich in quantitativer oder qualitativer Hinsicht darlegen.

Sofern eine qualitative Bewertung erfolgt, sollten in dieser die betroffenen Schadstoffe, das Zeitfenster fir Mafnahmen
und eine Einschitzung erzielter Fortschritte aufgefithrt sein. Derartige Angaben lassen sich — wie in Artikel 25 der
Luftqualitétsrichtlinie dargelegt — jedem gemeinsamen Luftqualitdtsplan entnehmen.

Erfolgt eine quantitative Bewertung, sind die Mitgliedstaaten aufgefordert, die Daten und die herangezogene Methode
anzugeben.

2.4. Mit den derzeitigen Strategien und Maflnahmen erzielte Fortschritte bei der Emissionsreduktion und
der Verbesserung der Luftqualitit; Umfang der Einhaltung von nationalen und Unionsverpflichtungen

Obligatorischer Inhalt:

Neben einer Beschreibung der gegenwirtig erzielten Fortschritte gehoren zum Inhalt dieses Abschnitts vollstindige
Verweise auf offentlich verfugbare unterstiitzende Datensitze, und zwar wie folgt:

a) Mit den derzeitigen Strategien und Mafnahmen erzielte Fortschritte bei der Emissionsreduktion; Umfang der Ein-
haltung von Verpflichtungen zur Emissionsreduktion.

b) Mit den derzeitigen Strategien und Mafnahmen erzielte Fortschritte bei der Verbesserung der Luftqualitdt und Aus-
mafl der Einhaltung von nationalen und Unionsverpflichtungen in Bezug auf die Zahl konformer Luftqualititsge-
biete (°) (mit Blick auf alle Gebiete), auch iiber Verweise zu bestehenden Daten.

¢) Gegebenenfalls sind die derzeitigen grenziiberschreitenden Auswirkungen inldndischer Emissionsquellen zu be-
schreiben. Dabei konnen quantitative oder qualitative Fortschritte dargelegt werden.

Fakultativer Inhalt:

Bei der Darlegung der derzeitigen Fortschritte fur die Verbesserung der Luftqualitit ist es sachdienlich, Karten oder
Histogramme gegenwartiger Konzentrationen von Schadstoffen der Luftqualitatsrichtlinie beizufiigen, aus denen bei-
spielsweise die Zahl der Gebiete (bezogen auf alle Gebiete) ersichtlich ist, die in einem Basisjahr und derzeit nicht kon-
form sind.

Falls in einem oder mehreren Luftqualititsgebieten Probleme festgestellt werden, kann dargelegt werden, welche Fort-
schritte bei der Verringerung der gemeldeten Hochstkonzentrationen erzielt wurden.

2.5. Voraussichtliche kiinftige Entwicklung ohne Anderung bereits verabschiedeter Strategien und Mafnahmen

Siche Artikel 6 Absatz 1 und Anhang IIl Teil 1 Nummer 1 Buchstabe a Ziffer iv
2.5.1. Voraussichtliche Emissionen und Emissionsreduktionen (Szenario , mit MafSnahmen*)

Um Reduktionen von Luftemissionen in Zusammenhang mit Strategien und Mafinahmen zu bewerten und Einzelheiten
zu Emissionsreduktionen fiir Bewertungen von Szenarien ,mit Mafnahmen“ vorzulegen, sollten Emissionsinventare und
-prognosen herangezogen werden. Diese geben Aufschluss dariiber, in welchem Maf ein Mitgliedstaat davon ausgehen
kann, dass die Emissionsreduktionsverpflichtungen auf der Basis gegenwirtig verabschiedeter Strategien und Maflnahmen
eingehalten werden. Ebenso ist aus ihnen ersichtlich, ob Liicken bei der Einhaltung verbleiben, die die Einfithrung
zusitzlicher Strategien und Mafinahmen erfordern.

(®) http://www.iiasa.ac.at/web/home/[research/researchPrograms/air/policy/TSAP_12_final_v1.pdf
(°) Gemafs der Definition in der Luftqualititsrichtlinie bezeichnet ,Gebiet* einen Teil des Hoheitsgebiets eines Mitgliedstaats, das dieser
Mitgliedstaat fiir die Beurteilung und Kontrolle der Luftqualitit abgegrenzt hat.


http://www.iiasa.ac.at/web/home/research/researchPrograms/air/policy/TSAP_12_final_v1.pdf
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Gemdff den UNECE-Leitlinien fir die Berichterstattung im Rahmen des CLRTAP (2015) (') und Kapitel 8 des
EMEP-/EUA-Leitfadens 2016 sind im Szenario ,mit Mafnahmen® die Ereignisse oder Bedingungen dargelegt, die mit
,gegenwartig umgesetzten und verabschiedeten Strategien und Mafnahmen® wahrscheinlich eintreten. Dazu zdhlen keine
Strategien und Maflnahmen (bzw. Strategie- oder Mafnahmenpakete), die mit Blick auf eine kiinftige Umsetzung gepriift
werden. Im Szenario ,mit Mafnahmen“ sollten auch kiirzlich verabschiedete EU-Rechtsvorschriften (zur Reduktion der
Luftverschmutzung an der Quelle) Beriicksichtigung finden, auch wenn diese noch nicht umgesetzt wurden ().

Definition umgesetzter und verabschiedeter Strategien und Mafnahmen

Umgesetzte Strategien und Maflnahmen (Artikel 11; UNFCCC, 2016; gemafd Kapitel 8 des EMEP-/EUA-Leitfadens 2016):
a) nationale Rechtsvorschriften sind in Kraft;

b) ODER es wurden eine oder mehrere freiwillige Vereinbarungen geschlossen;

¢) ODER es wurden finanzielle Mittel zugewiesen;

d) ODER es wurden personelle Ressourcen mobilisiert.

Verabschiedete Strategien und Mafnahmen: Es wurde ein offizieller Regierungsbeschluss verabschiedet, und es besteht
ein klares Bekenntnis zur Umsetzung (Artikel 11; UNFCCC, 2016; gemif$ Kapitel 8 des EMEP-/EUA-Leitfadens 2016).

Dieses Szenario ,mit Malnahmen“ oder ,Baseline-Szenario hingt von Annahmen in Zusammenhang mit wesentlichen
Emissionsfaktoren im Bewertungszeitraum ab. Zu den Faktoren zihlen sonstige Strategien oder Mafnahmen, die
umgesetzt oder verabschiedet wurden, sowie nicht politische Faktoren wie Konjunkturlage, voraussichtliche
Brennstoffnutzung und Energiepreise und technologische Entwicklung. Die herangezogenen Faktoren und Annahmen
sollten dann mit denjenigen abgestimmt werden, die zur Festlegung der THG-Vorausschitzungen im Kontext der Klima-
und Energiepline verwendet werden. Bei der Schitzung von ,Baseline-Emissionen“ sollten mindestens alle Quellen
eingeschitzt werden, die sich zwischen dem Szenario ,mit Mafnahmen“ und dem Szenario ,mit zusitzlichen
Mafinahmen® dndern diirften.

Datenbedarf fiir die Prognose der Emissionsentwicklung: Bei der Bewertung der kiinftigen Emissionsentwicklung sollten
folgende Kennzahlen Beriicksichtigung finden: prognostizierte Emissionstrends auf Basis verabschiedeter Strategien und
Mafnahmen, Einsparungen von Emissionen im Rahmen verschiedener Szenarien und etwaige festgelegte Ziele.

Hierfiir werden eine Reihe von Datensdtzen und vorzugsweise Modellierungsinstrumente, aber auch expertenbasierte
Annahmen in Bezug auf Datensitze zu spezifischen Aktivititen (entsprechend der Vorgehensweise bei bestimmten
Sektoren, wenn keine Daten zur Berechnung von Klimaprognosen verfiigbar sind), geeignete Emissionsfaktoren (auf Basis
reprisentativer Stichproben und Messungen) sowie Angaben zu dem von einer bestimmten Strategie und Malnahme
(und damit verbundenen Kosten) betroffenen Teil einer Aktivitit erforderlich sein. Dariiber hinaus miissen hinreichend
detaillierte Prognosen erstellt werden, damit sich die Wirkung spezifischer politischer Mafnahmen quantifizieren ldsst.

Innerhalb des technischen Bereichs der Treibhausgasemissionen (') wurden bereits umfassende Leitfiden und
Dokumente zu diesen Sachverhalten ausgearbeitet. Dabei ist es nicht nur zweckmifig, sich hierauf zu stiitzen, sondern
auch eine Einheitlichkeit zwischen den beiden technischen Bereichen sicherzustellen.

Weitere Hinweise zu Bewertung und Darlegung der Wirkung vergangener, gegenwirtiger und geplanter Mafinahmen fiir
die Luftqualitdt sind neben Beispielen von Karten und Histogrammen in Abschnitt 6.1 zu finden.

2.5.2. Voraussichtliche Verbesserung der Luftqualitit und Umfang der Einhaltung (mit MafSnahmen)

Um die Priffung und Auswahl von Strategien und Maffnahmen zu unterstiitzen, die der Luftqualitit am meisten
zugutekdmen, missen Prognosen zu den in der Richtlinie genannten Schadstoffen bewertet und mit den
voraussichtlichen Trends der Konzentration wichtiger Schadstoffe der Luftqualititsrichtlinie verkniipft werden.

Die voraussichtlichen Konzentrationen lassen sich durch Modellierung der atmosphirischen Verbreitung aus den
voraussichtlichen Emissionen ableiten, was einige detaillierte Uberlegungen erfordert und in der Regel ebenfalls die
Modellierung von Emissionsquellen beinhaltet, die nicht durch die Richtlinie geregelt werden (wie Emissionen durch die
internationale Schifffahrt oder Drittlinder).

Modellierungskapazititen, mit denen die Auswirkungen von Strategien und Mafinahmen auf nationaler Ebene auf die
Luftqualitit bewertet werden, sind unter Umstinden nicht in allen Mitgliedstaaten bzw. nur fir bestimmte
Luftschadstoffe vorhanden (z. B. PM, ; und Ozon).

(") Vgl. hierzu Absatz 13 mit Hinweisen zur Festlegung des Szenarios ,mit Mafnahmen“ https:/fwww.unece.
org/fileadmin/DAM/env/documents/201 5/AIR/EB/English.pdf

(") Ein Uberblick iiber die gesamten EU-Rechtsvorschriften zur Reduktion der Luftverschmutzung an der Quelle findet sich hier: http://ec.
europa.eu/environment/air/reduction/legislation.htm

(") https://ec.europa.eu/clima/policies/strategies/progress/monitoring_de


https://www.unece.org/fileadmin/DAM/env/documents/2015/AIR/EB/English.pdf
https://www.unece.org/fileadmin/DAM/env/documents/2015/AIR/EB/English.pdf
http://ec.europa.eu/environment/air/reduction/legislation.htm
http://ec.europa.eu/environment/air/reduction/legislation.htm
https://ec.europa.eu/clima/policies/strategies/progress/monitoring_de
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Sofern sich die Auswirkungen auf die Luftqualitdt im Rahmen des Szenarios ,mit Maffnahmen® nicht modellieren lassen,
sollte das erste nationale Luftreinhalteprogramm folgende Angaben enthalten:

— Fiir Gebiete, in denen die Luftqualititsgrenzwerte bei Ausarbeitung des nationalen Luftreinhalteprogramms nicht
eingehalten werden, sollten die Mitgliedstaaten auf Basis von Belegen schdtzen, in welchem Jahr diese Gebiete unter
bereits verabschiedeten Strategien und Mafnahmen wieder konform sind. Auflerdem sollten sie die Hochstkonzentra-
tionen betroffener Luftschadstoffe in diesen Gebieten schitzen. Diese Angaben sollten unmissverstindlich aus den
Luftqualitdtspldnen hervorgehen, die fiir diese Gebiete im Rahmen der Luftqualititsrichtlinie in allen Mitgliedstaaten
zusammengestellt wurden. Sofern dies der Fall ist, kann ein Web-Link zu den offentlich verfugbaren Informationen
eingefiigt werden.

— Belege aus vorhandenen Studien, dass Gebiete, die die Luftqualitdtsrichtlinie bei Ausarbeitung des nationalen Luftrein-
halteprogramms einhalten, die Grenzwerte in kiinftigen Jahren iberschreiten konnten (dass beispielsweise die
Konzentration von Schadstoffen in diesen Gebieten in kiinftigen Jahren mit gegenwirtigen Strategien und
Mafinahmen steigen diirfte).

Die Mitgliedstaaten sollten anhand dieser Angaben schitzen, wie viele Gebiete in den Jahren 2020, 2025 und 2030 mit
bereits verabschiedeten Strategien und Mafinahmen gegen die Grenzwerte der Luftqualititsrichtlinie verstofSen diirften.

Weitere Hinweise zu Bewertung und Darstellung der Wirkung vergangener, gegenwirtiger und geplanter Maffnahmen fiir
die Luftqualitdt sind neben Beispielen von Karten und Histogrammen in Anhang 1 zu finden.

Mitgliedstaaten, die eine Einhaltung bestimmter oder aller ihrer Emissionsreduktionsverpflichtungen auf Basis der
Prognosen (mit derzeitigen Manahmen) erwarten, konnen ebenfalls entscheiden, weitere Strategien und Mafnahmen in
ihr Luftreinhalteprogramm aufzunehmen, um zu anderen Zielen nach Artikel 1 Absatz 2 beizutragen, auch wenn das
gemdf der Richtlinie nicht erforderlich ist.

Wird beispielsweise erwartet, dass die Emissionsreduktionsverpflichtung laut Richtlinie fiir PM, ; unter dem Szenario
,mit Manahmen“ eingehalten wird, wihrend bestimmte Luftqualititsgebiete die Grenzwerte der Luftqualititsrichtlinie
fir PM, ; oder PM,, voraussichtlich nicht erfiillen, werden die Mitgliedstaaten aufgefordert, das nationale Luftreinhalte-
programm als Instrument zur Einfithrung zusitzlicher Strategien und Maffnahmen zu verwenden, um die Erfillung ihrer
Verpflichtungen laut Luftqualitdtsrichtlinie zu unterstiitzen.

Auch wenn ein Mitgliedstaat alle rechtlichen Verpflichtungen der EU erfillt, kann er gegebenenfalls anstreben, das
nationale Luftreinhalteprogramm fiir weitere Maflnahmen mit Blick auf das langfristige Ziel des 7. UAP (keine
wesentlichen Risiken fiir die menschliche Gesundheit und die Umwelt) zu nutzen, darunter auch die Einhaltung der
WHO-Leitwerte fiir die Luftverschmutzung.

2.5. Voraussichtliche kiinftige Entwicklung ohne Anderung bereits verabschiedeter Strategien und Mafinah-
men

Obligatorischer Inhalt:

Voraussichtliche Emissionen und Emissionsreduktionen (Szenario ,mit Manahmen*)

Um die angestrebte Einhaltung der Emissionsreduktionsverpflichtungen in einem Szenario ,mit Mafnahmen® aufzuzei-
gen, umfasst der Inhalt dieses Abschnitts auf Ebene des nationalen Luftreinhalteprogramms die folgenden Angaben:

a) nationale Emissionsreduktionsverpflichtungen (gemaf$ der Richtlinie)

b) Emissionen (kt) im Basisjahr 2005, im letzten fiir die Entwicklung der Prognosen herangezogenen Inventarjahr, so-
wie die voraussichtlichen Emissionen in den Jahren 2020, 2025 und 2030.

¢) voraussichtlicher Fortschritt (Emissionsreduktionen, ausgedriickt in Prozent der Emissionen im Basisjahr 2005) fiir
die Jahre 2020, 2025 und 2030, um einen Vergleich mit den Emissionsreduktionsverpflichtungen zu erméglichen

Voraussichtliche Verbesserung der Luftqualitit (Szenario ,mit MaSnahmen*)

Um die voraussichtliche Verbesserung der Luftqualitit unter einem Szenario ,mit Mafnahmen“ aufzuzeigen, enthilt
der Inhalt dieses Abschnitts:

— voraussichtliche qualitative Verbesserung der Luftqualitit (mit derzeitigen Maflnahmen) und Umfang der Einhal-
tung bis 2020, 2025 und 2030

Fakultativer Inhalt:

Unsicherheitsfaktoren fiir die voraussichtlichen Emissionen in die Atmosphire (mit derzeitigen Maflnahmen):

— Beschreibung der Unsicherheiten bei den Prognosen (mit derzeitigen Maflnahmen) im Hinblick auf die Einhaltung
der Emissionsreduktionsverpflichtungen fiir 2020, 2025 und ab 2030.

Voraussichtliche Verbesserung der Luftqualitit (mit derzeitigen Mafnahmen):

— voraussichtliche Zahl nicht konformer und konformer Luftqualititsgebiete fiir die Jahre 2020, 2025 und 2030.
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2.6. Zur Erfiillung der Emissionsreduktionsverpflichtungen fiir 2020 und 2030 sowie der Emissionszwi-
schenziele fiir 2025 in Betracht gezogene Politikoptionen

Siche Artikel 6 Absdtze 1 und 2, Anhang III Teil 1 Buchstaben b, ¢ und d, Anhang III Teil 2

In diesem Abschnitt sind Uberlegungen zu Politikoptionen und der Auswahl zusitzlicher (geplanter) Strategien und
Mafinahmen enthalten, um die Emissionsreduktionsverpflichtungen fir 2020 und 2030 sowie die Emissionszwi-
schenziele fiir 2025 einzuhalten und zur weiteren Verbesserung der Luftqualitit beizutragen. Zu beachten ist, dass dabei
und im Durchfithrungsbeschluss der Kommission zur Festlegung des Formats des nationalen Luftreinhalteprogramms
der Begriff ,Politikoptionen“ verwendet wird, zumal dieser Begriff ebenfalls in Anhang III Teil 1 Nummer 1 Buchstabe b
der Richtlinie Verwendung findet. Dieser Begriff ist jedoch austauschbar mit dem an anderer Stelle in diesen Leitlinien
verwendeten Begriff ,Strategien und Maflnahmen*.

Die Erwigung zusdtzlicher Politikoptionen ist am relevantesten fiir Mitgliedstaaten, die auf Basis der Prognosen (mit
derzeitigen Mafnahmen) eine Nichterfillung oder die Gefahr einer Nichterfiillung einer oder mehrerer Emissionsreduk-
tionsverpflichtungen erwarten.

Mitgliedstaaten, die eine Einhaltung aller ihrer Emissionsreduktionsverpflichtungen auf Basis der Prognosen (mit
derzeitigen Mafinahmen) erwarten, konnen ebenfalls entscheiden, weitere Strategien und Maflnahmen in ihr Luftreinhal-
teprogramm aufzunehmen, um zur Erreichung anderer Ziele nach Artikel 1 Absatz 2 der Richtlinie beizutragen. Diese
sind:

— die in nationalen, EU-spezifischen und internationalen Politiken und Leitlinien festgelegten Luftqualititsziele
(einschliefSlich langfristiger Ziele);

— die Ziele der Union in Bezug auf den Schutz der Artenvielfalt und der Okosysteme gemiR dem 7. UAP; und

— groflere Synergieeffekte zwischen der Luftqualititspolitik der Union und anderen einschligigen Unionspolitiken,
insbesondere in Zusammenhang mit der Klimapolitik und der Energiepolitik.

Auch wenn ein Mitgliedstaat alle rechtlichen Verpflichtungen der EU erfiillt, kann er gegebenenfalls anstreben, das
Luftreinhalteprogramm fiir weitere Mafnahmen mit Blick auf das langfristige Ziel des 7. UAP (keine wesentlichen
Risiken fiir die menschliche Gesundheit und die Umwelt) zu nutzen, darunter auch die Einhaltung der WHO-Leitwerte
fur die Luftverschmutzung.

Zu den Kernanforderungen in Bezug auf Erwigung und Auswahl zusitzlicher Strategien und Mafinahmen gehoren
gemif$ der Richtlinie:

a) Politikoptionen, die fiir die Erfullung der Emissionsreduktionsverpflichtungen und der Emissionszwischenziele in
Betracht gezogen werden (Anhang III Teil 1 Nummer 1 Buchstabe b);

b) Priorisierung der Emissionsreduktionsmafinahmen fiir Ruff, wenn Mafnahmen zur Senkung von PM,; ergriffen
werden (Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe c);

Ergreifen zusitzlicher Mafnahmen fiir die Landwirtschaft (Anhang IIT Teil 2);

e o

Konsultation mit der Offentlichkeit und den zustindigen Behorden (Artikel 6 Absatz 5);

gegebenenfalls grenziiberschreitende Konsultationen zu zusitzlichen Strategien und Manahmen (Artikel 6 Absatz 6);

o
-~

R

die voraussichtlichen einzelnen oder kombinierten Auswirkungen der Strategien und Maflnahmen auf Emissionsre-
duktionen, sofern verfiigbar auf die Luftqualitdt in den eigenen Gebieten und benachbarten Mitgliedstaaten sowie auf
die Umwelt (Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe a; Anhang III Teil 1 Nummer 1 Buchstabe b);

g) Informationen iiber das erste nationale Luftreinhalteprogramm (Artikel 14 Absatz 1).
Das ,,Web-Tool fiir Strategien und Mafinahmen*:

Die nach Abschnitt 2.6 des Formats erforderlichen Informationen werden mithilfe des auf der EUA-Website bereitge-
stellten ,Web-Tools fiir Strategien und Mafinahmen* (,PaM tool“) dargelegt.

In dieser Hinsicht wird die EUA einen separaten Leitfaden bereitstellen, in dem die Verwendung des PaM tools erldutert
wird.

2.6.1. Fiir die Erfiillung der Emissionsreduktionsverpflichtungen in Betracht gezogene Politikoptionen

Das Verfahren fiir Evaluierung und Auswahl zusitzlicher Strategien und Mafnahmen zur Aufnahme in das Luftreinhalte-
programm ist nachfolgend dargelegt.

Schritt 1: Priorisierung von Schadstoffen und wesentlichen Emissionsquellen

Fir Schadstoffe, bei denen die Mitgliedstaaten eine Nichterfiilllung oder die Gefahr der Nichterfullung ihrer Emissionsre-
duktionsverpflichtungen erwarten, sind zusitzliche Strategien und Mafinahmen erforderlich. Zusitzlich konnen
Mitgliedstaaten nach eigenem Ermessen anstreben, das Luftreinhalteprogramm fiir Manahmen in Bezug auf andere
Schadstoffe zu nutzen, um die Erfillung sonstiger EU-Verpflichtungen zu erreichen oder Fortschritte mit Blick auf die
Ziele des 7. UAP zu erzielen.
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Fir jeden im nationalen Luftreinhalteprogramm ausgewihlten Schadstoff sollten die wesentlichen Quellen ausgemacht
werden, die zu Emissionen des ausgewihlten Schadstoffs beitragen. Dartiber hinaus kénnen Sektoren auf Basis weiterer
Kriterien als prioritdr fir Mafnahmen eingestuft werden, darunter:

— Sektoren, die nachweislich zu Uberschreitungen der Luftqualititsgrenzwerte beitragen:

— Bei punktuellen Emissionsquellen sollten der geografische Standort und die Frage beriicksichtigt werden, ob sie
sich in nicht mit der Luftqualitdtsrichtlinie konformen Gebieten befinden. Unterstiitzende Daten fiir diese Analyse
konnten aus rdaumlich aufgeschliisselten nationalen Emissionsinventaren und Inventaren grofSer Punktquellen (E-
PRTR) stammen.

— Bei diffusen Emissionsquellen wie dem Straflenverkehr sollte der Beitrag der Emissionen des Sektors in den
Gebieten Beriicksichtigung finden, die die Grenzwerte laut Luftqualitdtsrichtlinie nicht einhalten, indem fiir diese
Gebiete Quellenzuordnungsdaten verwendet werden.

— Sektoren, die zu Emissionen von mehr als einem verzeichneten Schadstoff beitragen, bei dem die Nichteinhaltung
von Emissionsreduktionsverpflichtungen erwartet wird.

Schritt 2: Zusdtzliche verfiigbare Strategien und Mafnahmen identifizieren

Beim Szenario ,mit zusitzlichen Mafnahmen® sollten in Bezug auf jeden Sektor zunichst die Strategien und
Mafinahmen erwogen werden, deren Umsetzung zur Verbesserung der Luftqualitit geplant ist, sowie die Strategien und
Mafinahmen im Rahmen der Klima- und Energieverpflichtungen oder sonstiger verwandter Politiken (z. B. Verkehr,
Landwirtschaft, Industrieemissionen). Uberdies sollten die Mitgliedstaaten priifen, ob sich Strategien und Mafnahmen
tiber die Umweltpolitik hinaus im nationalen Luftreinhalteprogramm niederschlagen konnten, indem sie beispielsweise
die Machbarkeit der Einfithrung zusitzlicher Maflnahmen beeintrichtigen. Beispicle umfassen Strategien und
Mafinahmen sowie Pline und Programme, um die internationale Wettbewerbsfihigkeit der Industrie zu verbessern, die
Energie- bzw. Nahrungsmittelsicherheit zu gewahrleisten, die Infrastruktur zu entwickeln usw.

Reichen die identifizierten Strategien und Mafinahmen nicht aus, um die festgelegten Emissionsreduktionsverpflichtungen
zu erfillen, sollten die Mitgliedstaaten zusitzliche Strategien und Mafnahmen ermitteln. Beispiele potenzieller Strategien
und Mafnahmen enthilt Abschnitt 6.2. Die Durchfithrung dieser Manahmen in Bezug auf die erreichten Emissionsre-
duktionen und die optimale Verwaltungsebene, auf der sie umgesetzt werden sollten (national, regional oder lokal),
hingen von den jeweiligen Umstinden des Mitgliedstaats, darunter dessen Politik- und Verwaltungsrahmen, sowie dem
Ausmalf ab, in dem diese Mafinahmen bereits angenommen und umgesetzt wurden.

Bei der Identifizierung von Strategien und Mafinahmen sollten die Mitgliedstaaten Erkenntnisse in Betracht ziehen, die sie
bei der Umsetzung von Mafinahmen gemdf Richtlinie 2001/81/EG () gewonnen haben. Insbesondere bei der
Nichteinhaltung einer oder mehrerer der Hochstmengen von 2010 sollten die Mitgliedstaaten die Griinde fiir eine solche
Nichteinhaltung beriicksichtigen und Defizite bei bis dato verabschiedeten Strategien und Mafinahmen ermitteln und
diesen entgegenwirken.

Die Analyse, die vom [TASA im Zusammenhang mit dem Ausblick zur Luftqualitit (**) durchgefiithrt wurde, und die im
Dokument ,Methodological and technical information underpinning the Presidency proposal for a revised Annex II (*¥)
zu den nationalen Emissionsreduktionsverpflichtungen zusammengefasste Sensitivititsanalyse konnen wertvolle
Anbhaltspunkte fiir die Identifizierung zusatzlicher Mafinahmen bieten. Zudem ist die in der IIASA-Analyse verwendete
optimierungsbasierte Modellierung ein Verfahren, dessen Anwendung die Mitgliedstaaten priifen mochten. Zu beachten
ist gleichwohl, dass den Mitgliedstaaten selbstverstindlich eine wesentlich breitere Palette potenzieller Malnahmen
offensteht, zumal in dem fur den Ausblick zur Entwicklung der Luftreinheit verwendeten GAINS-Modell (**) nur
verfiigbare technische Mafnahmen beriicksichtigt und keine strukturellen Anderungen aufgenommen wurden.

Schritt 3: Evaluierung der identifizierten zusdtzlichen Strategien und Mafnahmen und Umsetzungsmechanismen

Bei der Bewertung der Auswirkungen einzelner Strategien und Maflnahmen auf die Emissionsverringerungen und ihrer
Kosten sind Nebeneffekte fir einzelne Schadstoffe und Sektoren zu beriicksichtigen. Einige der in Abschnitt 6.2
aufgelisteten Mafnahmen wiirden sich auf mehr als einen Schadstoff auswirken.

Um den Mitgliedstaaten bei ihrer Entscheidung fur die Auswahl zusitzlicher Strategien und Mafnahmen zu helfen,
stehen eine Reihe von Tools und Methoden zur Verfiigung.

Obschon sich das Instrumentarium fiir eine bessere Rechtsetzung der Europiischen Kommission nicht direkt an die
Mitgliedstaaten richtet, stellt es einen sachdienlichen allgemeinen Bezugsrahmen dar und enthilt Beispiele von

(**) Richtlinie 2001/81/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2001 iiber nationale Emissionshochstmengen fiir
bestimmte Luftschadstoffe (ABI. L 309 vom 27.11.2001, S. 22).

(") http:/[ec.europa.eu/environment/air/clean_air/outlook.htm

(**) http:/|data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-11265-2016-INIT/en/pdf

(*) http://www.iiasa.ac.at/web/home/[research/researchPrograms/air/GAINS.html


http://ec.europa.eu/environment/air/clean_air/outlook.htm
http://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-11265-2016-INIT/en/pdf
http://www.iiasa.ac.at/web/home/research/researchPrograms/air/GAINS.html
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Analysemethoden fiir Folgenabschdtzungen, Konsultationen mit Interessentrigern und analytische Verfahren zum
Vergleich von Optionen oder zur Leistungsbewertung (’) sowie Methoden zur Bewertung von Kosten und Nutzen, die
sich als niitzlich erweisen koénnen. Beispiele von Analysemethoden zur Ermittlung zusitzlicher Strategien und
Mafinahmen, die zur Einhaltung der Emissionsreduktionsverpflichtungen erforderlich sind, sind in Abschnitt 6.3
aufgefiihrt.

Bei der Bewertung von Strategien und Maffnahmen sollten die Mitgliedstaaten priifen, wie und mit welchen Umsetzungs-
mechanismen einzelne Strategien und Mafinahmen umgesetzt werden konnten und ob die Machbarkeit durch bestimmte
Sachzwinge eingeschrinkt wird. Unter anderem sind folgende Uberlegungen anzustellen:

— Beeintrichtigen bestehende Rechtsvorschriften die Umsetzung der Strategie und Mafnahme in bestimmter Weise?

— Auf welcher Ebene sollte die Malinahme umgesetzt werden — auf nationaler, regionaler oder lokaler Ebene? Dabei
konnte auch gepriift werden, ob potenziell kosteneftiziente Mafinahmen auf EU-Ebene erdrtert werden sollten.

— Welches Instrument wiirde sich am besten fir die Umsetzung der Strategie und Mafnahme eignen (rechtliche, nicht
rechtliche, wirtschaftliche Instrumente, Informationsaustausch)?

— Wer wird fir Umsetzung und Durchsetzung der Strategie und Mafnahme zustindig sein?

— Wann sollen die mit der vorgesehenen Strategie und Mafinahme verbundenen Emissionsverringerungen erreicht
werden?

— Wie werden die Strategie und Mafnahme finanziert?

— Wie werden die Fortschritte bei der Umsetzung der Strategie und Mafinahme iiberwacht? Welche Indikatoren werden
herangezogen, und welche Zwischenziele sollten festgelegt werden?

Schritt 4: Strategien und MafSnahmen priorisieren

Gemif den Anforderungen der Richtlinie gilt fiir die Mitgliedstaaten bei der Auswahl von Strategien und Mafinahmen
fir die Aufnahme in das nationale Luftreinhalteprogramm unabhingig von der Bewertungsmethode:

— Sie miissen bei der Priorisierung beriicksichtigen, ob sich die Strategien und Maffnahmen positiv auf die Luftqualitit
auswirken und dazu beitragen wiirden, die Erreichung der Luftqualititsziele in ihren Hoheitsgebieten und in
benachbarten Mitgliedstaaten zu gewihrleisten (Artikel 6 Absatz 2 Buchstaben a und b). Hinsichtlich der
gefihrlichsten Schadstoffe in Bezug auf empfindliche Bevolkerungsgruppen sollten die Mitgliedstaaten bewihrte
Vorgehensweisen beriicksichtigen (Erwagungsgrund 20).

— Sie misssen Emissionsreduktionsmafinahmen fiir Ruf§ prioritir behandeln, wenn sie Mafinahmen zur Reduktion der
PM, ;-Emissionen einfithren (Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe c). Die Hauptsektoren, die zu PM, ;-Emissionen beitragen
(z. B. Feststoffverbrennung in Privathaushalten, StrafSenverkehr und nicht fir den Strafenverkehr bestimmte mobile
Maschinen), sind ebenfalls diejenigen, die am stirksten zu den Ruflemissionen beitragen.

Bei der Auswahl der Malnahmen sollten die Mitgliedstaaten priifen, inwieweit sich Investitionen in umweltvertrigliche
und effiziente Technologien umschichten lassen (Erwigungsgrund 24). Unter sonst gleichbleibenden Umstidnden lige es
nahe, Strategien und MafSnahmen zu priorisieren, die dazu beitragen, die Emissionsreduktionsverpflichtungen fir mehr
als einen Schadstoff einzuhalten. Ebenso konnen Mafnahmen, die sich nicht direkt auf Emissionen auswirken, jedoch die
erfolgreiche Umsetzung anderer MaRnahmen erméglichen, erforderlich sein (z. B. Anderungen am Rechtsrahmen).

Neben den durch den Bewertungsprozess erreichten Ergebnissen (Schritt 3) wird die letztliche Auswahl der zu
verabschiedenden Strategien und Maflnahmen durch soziale und politische Faktoren beeinflusst, die von den in diesen
Leitlinien beschriebenen Methoden unter Umstinden nicht voll erfasst werden. Gleichwohl kénnten die Mitgliedstaaten
die Bewertungsmethoden so ausgestalten, dass diese Faktoren Beriicksichtigung finden, beispielsweise indem sie als
zusitzliche Bewertungskriterien integriert werden. Sofern sich die gesellschaftliche oder politische Akzeptanz als
potenzielles Problem entpuppt, sollten die Mitgliedstaaten Moglichkeiten fiir eine wirksamere Kommunikation und
Zusammenarbeit mit einschlagigen Interessentrigern und die Abmilderung der Folgen fur die am stirksten betroffenen
Gruppen ausloten. Aufgrund der Spanne der zu beriicksichtigenden Uberlegungen kénnten sich Mehrkriterien- und
SWOT-Analysen als niitzlich erweisen, um Mafinahmen fiir die Aufnahme in das nationale Luftreinhalteprogramm zu
priorisieren. ('®) Beispiele fiir Analyseverfahren, die eine solche Priorisierung unterstitzen, sind in Abschnitt 6.4
dargelegt.

In Abschnitt 2.6.1 des Formats werden erwogene Strategien, die ausgewahlt wurden, sowie Strategien und Mafnahmen
beriicksichtigt, die nicht ausgewihlt wurden. Denn die Griinde fiir das Verwerfen einer Strategie und Manahme konnen
mit Blick auf die weitere Analyse von Bedeutung sein, wihrend eine bestimmte Strategie und Mafinahme zu spaterem
Zeitpunkt angebracht sein kann. Da gemdff Abschnitt 2.6.1 die Quantifizierung der voraussichtlichen Emissionsverrin-
gerungen der erwogenen Strategien und Maflnahmen erforderlich ist, ist nur die Berichterstattung in Bezug auf
erwogene, aber verworfene Strategien und Mafnahmen obligatorisch, die die Phase der Quantifizierung erreicht haben.
Es steht den Mitgliedstaaten jedoch frei, erwogene Strategien und Mafnahmen einzuschliefen, fir die keine
Quantifizierung durchgefiihrt wurde.

(") https:/[ec.europa.eufinfolfiles/better-regulation-toolbox-57_de
("®) Die soziale Akzeptanz kann eines der in einer Mehrkriterien-Analyse verwendeten Kriterien darstellen.


https://ec.europa.eu/info/files/better-regulation-toolbox-57_de
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Um die Quantifizierung voraussichtlicher Emissionsverringerungen durch erwogene Strategien und Maffnahmen zu
erleichtern, koénnen diese ebenfalls als Paket von Strategien und Malnahmen bewertet werden.

Hinweise zur Konsultation der betroffenen o6ffentlichen und zustindigen Behorden wihrend des Prozesses der Bewertung
potenzieller Manahmen enthilt Kapitel 4.

2.6.2. Auswirkungen auf Luftqualitit und Umwelt

Gemifs Abschnitt 2.6.2 des Formats ist es den Mitgliedstaaten erlaubt, gegebenenfalls verfiigbare Informationen zu den
Auswirkungen der zusitzlichen Strategien und Mafinahmen auf Luftqualitit und Umwelt vorzulegen. In Abschnitt 2.5.2
dieser Leitlinien sind weitere Informationen zur Bewertung der Auswirkungen auf die Luftqualitit enthalten — so wie in
Abschnitt 6.1.

2.6.3. Schitzung von Kosten und Nutzen

Die Mitgliedstaaten sind aufgefordert, auf freiwilliger Basis voraussichtliche Kosten-Nutzen-Schitzungen darzulegen.
Sofern dies erfolgt, sollte dies im Einklang mit der Berichterstattung im Rahmen des Systems fiir die Uberwachung von
Treibhausgasemissionen zur Unterstiitzung des Klimaschutzes erfolgen:

— Kosten in EUR pro geminderte Tonne Schadstoff

— Absolute Kosten und Nutzen in EUR pro Jahr

— Qualitative Beschreibung und Verhaltnis der Kosten- und Nutzenschitzungen
— Preisbasis (Jahr) fir die gemeldeten Kosten

— Jahr, fiir das die Schitzungen berechnet wurden

Siehe auch Abschnitt 6.3.

2.6. Zur Einhaltung der Emissionsreduktionsverpflichtungen fiir 2020 und 2030 sowie der Emissionszwi-
schenziele fiir 2025 in Betracht gezogene Politikoptionen (Strategien und Mafnahmen)
Die Mitgliedstaaten sollten eine umfassende Analyse aller zusdtzlichen Strategien und Mafnahmen, die bei der Ausar-
beitung ihres ersten Luftreinhalteprogramms erwogen wurden, durchfithren. Bei dieser Analyse miissen
der Zeitraum zwischen 2020 und 2029 und ab 2030 und die fir 2025 festgelegten Emissionszwischenziele be-
riicksichtigt werden.
Die Analyse stellt den Nachweis dar, der den Mitgliedstaaten ermdglicht, die bestgeeigneten Strategien und Mafnah-
men fiir die Aufnahme in ihr erstes Luftreinhalteprogramm zu bewerten.
Details zu den Strategien und Maflnahmen, die zur Einhaltung der Emissionsreduktionsverpflichtungen in
Betracht gezogen werden, sowie Auswirkungen auf die Luftqualitit und die Umwelt
Obligatorischer Inhalt:
Durch diesen Abschnitt sollen Synergien mit der Berichterstattung geméf der Verordnung iiber die Uberwachung und
Berichterstattung (MRR) maximiert werden. Enthalten sind die folgenden Angaben (Hinweise zu den Auswirkungen
sollten im Idealfall auf Ebene der Strategien/Maflnahme oder nach Strategie-/MafSnahmenpaket erfolgen):

a) Einzelheiten zu der zusitzlichen Strategie und Mafinahme (einschliefSlich des Namens und kurzer Beschreibung)
b) Betroffene(r) Schadstoff(e) der Richtlinie fiir 2020, 2025 und 2030

) Ziele einer einzelnen Strategie/Maflnahme oder eines Strategie-/Mafinahmenpakets

d) Arten von Strategien und Mafnahmen

e) Betroffener Primérsektor und betroffene(r) zusitzliche(r) Sektor(en)

f) Umsetzungszeitraum (obligatorisch nur fir zur Umsetzung bestimmte MafSnahmen)

g) Fiir die Umsetzung zustindige Behorde (obligatorisch nur fir zur Umsetzung bestimmte Maffnahmen)

h) Einzelheiten der/des zur Festlegung von Schitzungen herangezogenen Methode/Modelle bzw. Modells

—
=

Quantifizierte voraussichtliche Emissionsreduktionen fiir eine einzelne Strategie/Mafinahme bzw. Strategie-/Maf3-
nahmenpakete

j)  Beschreibung der Unsicherheiten (sofern verfiigbar)

k) Sofern verfiigbar, Auswirkungen der verschiedenen Strategie-/Maffnahmenpakete, die fir die Aufnahme in das na-
tionale Luftreinhalteprogramm in Betracht gezogen werden, auf Luftqualitit und Umwelt.

Fakultativer Inhalt:
Schitzung von Kosten und Nutzen

2.6.4. Zusitzliche Einzelheiten fiir auf die Landwirtschaft abzielende Politikoptionen

Abschnitt 2.6.4 des Formats betrifft speziell die in Anhang III Teil 2 der Richtlinie aufgefithrten Mafnahmen, die
,zusitzliche Mafnahmen* darstellen. Gegebenenfalls ist hier anzugeben, welche Anderungen an diesen Mafnahmen
vorgenommen wurden. Mafinahmen nach Anhang III Teil 2, die bereits umgesetzt oder verabschiedet wurden, sind in
Abschnitt 2.4 aufzufiihren.
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2.6.4. Zusitzliche Angaben fiir Politikoptionen, die nur auf die Landwirtschaft abzielen

Obligatorischer Inhalt:

— Hier sind zusitzliche Angaben zu den obligatorischen Mafnahmen nach Anhang III Teil 2 der Richtlinie zu ma-
chen.

Fakultativer Inhalt:

— Hier sind zusitzliche Angaben zu den fakultativen Maffnahmen, die in Anhang III Teil 2 der Richtlinie aufgelistet
sind, oder zu Maflnahmen mit vergleichbarer Minderungswirkung gemif$ Artikel 6 Absatz 2 letzter Satz der Richt-
linie zu machen.

2.7. Zur Verabschiedung vorgesehene Strategien nach Sektoren; Zeitplan fiir ihre Verabschiedung, Umsetzung
und Uberpriifung; zustindige Behérden

2.7.1. Zur Verabschiedung vorgesehene einzelne Strategien/Mafinahmen oder Strategie-/MafSnahmenpakete;
zustindige Behorden

Die Analyse der Wirksamkeit von Mafnahmen zur Einhaltung der Emissionsreduktionsverpflichtungen, die Kosten und
Machbarkeit der Durchfithrung sowie die Priorisierung und die Antwort auf den Konsultationsprozess sollten den
Mitgliedstaaten als Grundlage dienen, um die erfolgstrichtigsten Strategien und Mafnahmen fur die Aufnahme in das
nationale Luftreinhalteprogramm auszuwihlen und die Angaben im nachfolgenden Textfeld vorzulegen.

Im Rahmen der Konsultation erhaltene Riickmeldungen, die fur Auswahl oder Ausgestaltung von Strategien und
Mafnahmen relevant sind, konnen im nationalen Luftreinhalteprogramm dargelegt werden. Ebenso sind die
Mitgliedstaaten aufgefordert, Zwischenziele und Indikatoren festzulegen, um die Umsetzung der ausgewihlten Strategien
und Mafinahmen mit Blick auf den Austausch bewihrter Verfahren zu iiberwachen.

2.7.1. Zur Verabschiedung vorgesehene Strategien und Maf$nahmen; zustindige Behorden

Obligatorischer Inhalt:

Je nach dem Ergebnis der zuvor durchgefiihrten Analyse haben die Mitgliedstaaten folgende Angaben zu den zusitzli-
chen Strategien und Mafnahmen, die fiir die Aufnahme in das nationale Luftreinhalteprogramm vorgesehen wurden,
zu machen:

Auf Ebene einer einzelnen Strategie/Maflnahme oder eines Strategie-/Mafinahmenpakets:

a) Bezeichnung und Kurzbeschreibung der einzelnen Strategie und Mafinahme bzw. des Strategie-/Malnahmenpakets
b) Vorgesehenes Jahr der Verabschiedung und Zeitplan fiir die Umsetzung (Jahr(e))

) Vorgeschener Zeitplan fiir die Uberpriifung (Jahr)

d) Fir Umsetzung und Regulierung der Strategie und Mafnahme zustdndige Behorden

Fakultativer Inhalt:

a) Relevante Anmerkungen, die sich aus der Konsultation zu der einzelnen Strategie/Maflnahme oder zu dem Strate-
gie-/Mafinahmenpaket ergeben

b) Angaben zu Zwischenzielen und Indikatoren, die zur Uberwachung der Fortschritte bei der Umsetzung der vorge-
sehenen Strategien und Mafnahmen ausgewihlt wurden; weitere Einzelheiten zu diesem Inhalt und der méglichen
Ausarbeitung enthalt Kapitel 3.

2.7.2. Erliuterung, wie bestimmte Strategien und Mafnahmen ausgewihlt wurden, und Bewertung, wie die
ausgewdhlten Strategien und Mafinahmen die Kohirenz mit Plinen und Programmen in anderen relevanten
Politikbereichen gewdhrleisten

Nachdem die zusitzlichen Strategien und Manahmen fir die Aufnahme in das erste nationale Luftreinhalteprogramm
ausgewihlt wurden, sollten die Mitgliedstaaten mit einer {ibergeordneten Kohirenzbewertung sicherstellen, dass das
nationale Luftreinhalteprogramm mit anderen Plinen und Programmen kohirent ist, die in sonstigen relevanten
Politikbereichen im Einklang mit Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe d und Anhang II Teil 1 Nummer 1 Buchstabe f der
Richtlinie umgesetzt wurden. Durch die Kohdrenz bei Planung und Programmgestaltung wird angestrebt, potenzielle
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Synergien zu ermitteln und zu maximieren; auflerdem soll vermieden werden, dass in verschiedenen Politikbereichen
widerspriichliche Strategien und Mafnahmen verabschiedet werden. Die Kohirenz umfasst beispielsweise die Bewertung
der potenziellen Auswirkungen von Strategien und Mafinahmen auf die Klimapolitik mit Blick auf die Treibhausgasemis-
sionen oder den Energieverbrauch.

Unter Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b ist die besondere Notwendigkeit dargelegt, die Luftqualititsziele zu erreichen.
Hierzu wird beim Format zwischen der Einhaltung der Luftqualititsziele und der Einhaltung anderer Pline und
Programme unterschieden, die auf Basis nationaler oder EU-spezifischer Rechtsvorschriften verabschiedet wurden. Nach
Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b der Richtlinie miissen die Mitgliedstaaten die Notwendigkeit beriicksichtigen, Luftschad-
stoffemissionen zu reduzieren, um die Luftqualititsziele in jhrem Hoheitsgebiet zu erreichen. Diese sind unter Artikel 3
Absatz 4 als Grenzwerte, Zielwerte und Verpflichtungen in Bezug auf die Expositionskonzentration fuir die Luftqualitit
gemif den einschldgigen EU-Richtlinien aufgefiihrt. (') Bei der Priifung der Kohirenz sollten im Normalfall zumindest
PM,,, PM, ;, N, und O, sowie weitere Luftqualititsziele Beriicksichtigung finden, die vom Mitgliedstaat nicht eingehalten
werden. Wenn Strategien und Manahmen im Rahmen des nationalen Luftreinhalteprogramms ausgewdhlt werden,
sollten deren Auswirkungen auf die Luftqualitit sorgfiltige berticksichtigt werden. Beispielsweise kann die Senkung der
NO,-Emissionen von weit entfernten Kraftwerken wenig dazu beitragen, die NO,-Konzentrationen in stddtischen
Gebieten zu verringern, auch wenn die Exposition in stidtischen Gebieten grofer ist.

Um die Anforderungen nach Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe d einzuhalten, miissen die Mitgliedstaaten die Entwicklung
ihrer Luftreinhalteprogramme und damit verbundener Emissionsinventare und -prognosen soweit moglich mit anderen
einschligigen nationalen und Programmen abstimmen, darunter solche, die mit den wichtigsten Sektoren
zusammenhingen, die durch die Richtlinie regulierte Schadstoffe ausstoffen, wie Landwirtschaft, Industrie und Verkehr.

Mit dem ersten Luftreinhalteprogramm sollte ebenfalls die Kohdrenz mit den vorldufigen integrierten nationalen Energie-
und Klimapldnen gewahrleistet werden, die die Mitgliedstaaten der Kommission gemaf8 der Verordnung (EU) 2018/1999
des Europdischen Parlaments und des Rates (%) iiber das Governance-System der Energieunion vorzulegen haben.

Bevor im Kontext der Richtlinie zusitzliche Maflnahmen identifiziert werden, sind die Mitgliedstaaten aufgefordert,
Emissionsprognosen (,mit zusitzlichen Maffnahmen®) auszuarbeiten, in deren Rahmen zundchst alle Strategien und
Mafinahmen beriicksichtigt werden, die unter den vorldufigen und endgiiltigen integrierten nationalen Energie- und
Klimapldnen zur Umsetzung vorgesehen sind.

Um die Kohirenz des nationalen Luftreinhalteprogramms mit Plinen und Programmen sicherzustellen, die in anderen
relevanten Politikbereichen entwickelt wurden, sollten die Mitgliedstaaten:

1. die verbundenen nationalen bzw. subnationalen Mafinahmen, Pline, Programme und Strategien identifizieren, die sich
auf die Richtlinie auswirken konnen (wie Politiken, Pline und Strategien zu Luftqualitit, Klimawandel, Energie,
Landwirtschaft und Verkehr), und bewerten, inwieweit diese die Fahigkeit des Mitgliedstaats beeinflussen konnten, die
Emissionsreduktionsverpflichtungen gemaf der Richtlinie einzuhalten (positiv und negativ).

Beispielsweise konnten die Nutzung dieselgetriebener Pkw iiber Politiken zur Kraftstoffbesteuerung gefordert wer-
den, wodurch die unter der Richtlinie regulierten Emissionen von NO, und PM, ; steigen konnten. In vergleichbarer
Weise konnte mit bestimmten Energiepolitiken die Nutzung von Biomasse fiir die dezentralisierte Warme- und|/o-
der Stromerzeugung im Wohnsektor gefordert werden. Hierdurch konnten Emissionsquellen ndher an besiedelte
Gebiete geraten, die lokale Luftqualitit beeinflussen und damit die Exposition des Menschen gegeniiber der Luftver-
schmutzung verglichen mit einer eher zentralisierten Warmeerzeugung erhohen.

2. Sofern negative Auswirkungen auf die Richtlinie ermittelt werden, ist zu priifen, ob das relevante Politikziel ohne
negative Folgen fiir die Ziele der Richtlinie erreicht werden kann.

Dabei sollten alternative Mittel zur Erreichung des relevanten Politikziels identifiziert werden. Gleiches gilt fiir den
Spielraum, um den jeweiligen Plan zu dndern (z. B. bevorstehende formelle Uberpriifungen), und (gesellschaftliche,
wirtschaftliche und gesetzliche) Faktoren, die sich auf die Akzeptanz von Anderungen auswirken konnen.

Ergibt sich aus der vorgenannten Analyse, dass es (noch) nicht moglich ist, die negativen Wirkungen an der Quelle
anzugehen, ist zu priifen, ob Strategien und Mafnahmen im nationalen Luftreinhalteprogramm die negativen Wir-
kungen abmildern kénnen.

(*) Richtlinie 2008/50/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2008 iiber Luftqualitdt und saubere Luft fiir Europa
(ABL L 152 vom 11.6.2008, S. 1) und Richtlinie 2004/107/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 15. Dezember 2004
tiber Arsen, Kadmium, Quecksilber, Nickel und polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe in der Luft (ABL. L 23 vom 26.1.2005,
S.3).

() ABLL 328 vom21.12.2018,S. 1.
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3. Bei der Priifung zusitzlicher Strategien und Mafnahmen fiir die Aufnahme in das nationale Luftreinhalteprogramm
ist zu ermitteln, wie sich diese im Gegenzug auf weitere nationale oder subnationale Politiken, Pline und Programme
auswirken konnten.

Beispielsweise konnen zusitzliche im nationalen Luftreinhalteprogramm enthaltene Mafnahmen positiv zu den
Zielen der Senkung der Treibhausgasemissionen beitragen, darunter Subventionen zur Forderung des Kaufs emis-
sionsarmer Fahrzeuge in stidtischen Gebieten. Im Landwirtschaftssektor konnte die verbesserte Lagerung und Aus-
bringung von Wirtschaftsdiinger ebenfalls positiv zu Zielen beitragen, beispielsweise zu den Zielen der Nitratrichtli-
nie.

Zusitzliche Manahmen im nationalen Luftreinhalteprogramm, die sich negativ auf sonstige Pline oder Programme
auswirken konnen, sind nach Moglichkeit zu vermeiden (sofern beispielsweise die Einfithrung bestimmter Verbren-
nungstechniken zur Senkung von SO, hohere alkalische Abfille fiir Deponien nach sich ziehen kann, wie bei der
Wirbelschichtfeuerung).

Hinweise zu den Strategien/Planen, mit denen die Kohdrenz gepriift werden sollte, enthilt Tabelle 1. Obschon hierbei auf
die EU-Rechtsvorschriften Bezug genommen wird, sind ohne Frage die nationale Ebene der Umsetzung dieser Rechtsvor-
schriften und die damit verbundenen Pline und Programme relevant (einschlieflich der Umsetzung auf regionaler
und/oder lokaler Ebene). Tabelle 1 ist nicht erschopfend und unterliegt Anderungen, wenn Pline und Programme im
Laufe der Zeit aktualisiert werden.

Tabelle 1

Potenziell relevante Hauptpline, Programme und Anforderungen an die Berichterstattung nach Sektor

NFR-Sektor Potenziell relevante Hauptplane, Programme und Anforderungen, die zu beriicksichtigen sind

Energieerzeugung EU-Strategie fiir die Energieunion (*') — und damit verbundene nationale Ziele fiir erneuerbare
Energien, Energieeffizienz und die Senkung von Treibhausgasemissionen.

Wie in der Verordnung iiber das Governance-System der Energieunion dargelegt, sollte die Ko-
hirenz mit den integrierten nationalen Energie- und Klimaplinen der Mitgliedstaaten bewertet
werden.

Landwirtschaft Es sollte eine Kohirenz mit den Priorititen erzielt werden, die in den Programmen zur Entwick-
lung des landlichen Raums der Mitgliedstaaten (RDP) festgeschrieben sind. Die Kohirenz sollte
tiber alle RDP hinweg, die von einem Mitgliedstaat verabschiedet wurden, bewertet werden. Die
RDP und ein entsprechender Gesamtiiberblick sind iiber das Europaische Netzwerk fiir lindliche
Entwicklung der Kommission abrufbar (*3).

Abfall Kreislaufwirtschaftsstrategie der EU (¥*) — und die damit verbundenen nationalen Auswirkungen
fur Recycling und weniger Deponierung.

Verkehr EU-Strategie fiir emissionsarme Mobilitdt (*) — und die damit verbundenen nationalen und sub-
(Strafe/NichtstrafSe) nationalen Auswirkungen fiir die Reduzierung der Verkehrsemissionen.

Nationaler Strategierahmen fiir die Marktentwicklung bei alternativen Kraftstoffen im Verkehrs-
bereich gemaf der Richtlinie tiber den Aufbau der Infrastruktur fiir alternative Kraftstoffe. (**)

EU-Paket zur Mobilitit in der Stadt (*) fiir auf Ebene der Stidte umgesetzte Mafnahmen

Sonstige Landeriibergreifende, nationale, regionale und lokale Luftqualititspline gemaf8 der Luftqualitits-
richtlinie.

EU-Biodiversititsstrategie und Habitat-Richtlinie — sofern Lebensraume von Eutrophierung be-
droht sind (¥).

Bewirtschaftungspline fiir die Einzugsgebiete im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie. (*¥)
Nationale Nitrat-Aktionspline (**).

Integrierte Strategien fiir nachhaltige Stadtentwicklung. (*%)

1) https:/[ec.europa.eu/energy/en/topics/energy-strategy-and-energy-union
22) https:/[enrd.ec.europa.cuhome-page_de
) http:/[ec.europa.eufenvironment/circular-economy/index_en.htm
%) https:/[eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52016DC0501
) https:|[ec.europa.eu/transport/themes/urban/cpt_de
) https://ec.europa.euftransport/themes/urbanfurban_mobility/ump_de
) http:|/ec.europa.cu/environment/nature/knowledge/rep_habitats/index_en.htm
%) http:|/ec.europa.eu/environment/water/participation/map_mc/map.htm
) http://ec.europa.eu/environment/water|/water-nitrates/index_en.html
*%) https:/[eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013R1301


https://ec.europa.eu/energy/en/topics/energy-strategy-and-energy-union
https://enrd.ec.europa.eu/home-page_de
http://ec.europa.eu/environment/circular-economy/index_en.htm
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52016DC0501
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/cpt_de
https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/urban_mobility/ump_de
http://ec.europa.eu/environment/nature/knowledge/rep_habitats/index_en.htm
http://ec.europa.eu/environment/water/participation/map_mc/map.htm
http://ec.europa.eu/environment/water/water-nitrates/index_en.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013R1301

C77]16 Amtsblatt der Europdischen Union 1.3.2019

2.7.2. Erlduterung, wie die Auswahl vorgenommen wurde, und Bewertung, wie die ausgewihlten Strategien
und Maflnahmen die Kohirenz mit Plinen und Programmen in anderen relevanten Politikbereichen ge-
wihrleisten

Obligatorischer Inhalt:

Je nach dem Ergebnis der zuvor durchgefiihrten Analyse haben die Mitgliedstaaten iiber die Kohdrenz der zusdtzlichen

Strategien und Maffnahmen, die fir die Aufnahme in das Luftreinhalteprogrammen vorgesehen wurden, mit den Luft-

qualitdtszielen und sonstigen nationalen oder unionsweiten Anforderungen folgendermaflen Bericht zu erstatten:

— Kohirenz mit den Luftqualititszielen in den eigenen Gebieten und gegebenenfalls in den benachbarten Mitglied-

staaten

— Kohirenz mit anderen einschlidgigen Plinen und Programmen, die aufgrund von nationalen oder Unionsrechtsvor-

schriften aufgestellt wurden.

Fakultativer Inhal:

— Erlduterung, wie die Auswahl unter den in Betracht gezogenen Mafinahmen in Abschnitt 2.6.1 vorgenommen

wurde, um die endgiiltigen Mafinahmen festzulegen.

2.8. Voraussichtliche kombinierte Auswirkungen von Strategien und Maflnahmen (,mit zusitzlichen
Mafinahmen“) im Hinblick auf Emissionsreduktionen, Luftqualitit und Umwelt und damit verbundene
Unsicherheiten

2.8.1. Voraussichtliche Einhaltung der Emissionsreduktionsverpflichtungen

Die folgenden kombinierten Auswirkungen aller ausgewihlten Mafnahmen miissen quantitativ bewertet werden:
Auswirkungen aller ausgewihlten Strategien und Mafnahmen auf die Emissionen jedes einzelnen Luftschadstoffs der
Richtlinie fir 2020, 2025 und 2030;

2.8.2. Nicht linearer Emissionsreduktionspfad

Sofern die voraussichtlichen Emissionsreduktionen gemifl dem Szenario ,mit zusitzlichen Mafnahmen® zwischen 2020
und 2030 in keinen linearen Emissionsreduktionspfad miinden, miissen die Mitgliedstaaten mit Nachweisen bestdtigen,
dass die Emissionsreduktionsverpflichtungen fir 2030 mit verabschiedeten Mafnahmen umgesetzt werden. In diesen
Nachweisen sollte die Analyse dargelegt sein, die beziiglich der Emissionsreduktion fur die Zeitreihe durchgefiihrt wurde;
aulerdem sollte erldutert werden, warum die Reduktion nicht linear erfolgen wird. Ein nicht linearer Pfad ist nur
zuldssig, sofern nachgewiesen wird, dass dies wirtschaftlich oder technisch effizienter ist und dies die Emissionsreduk-
tionsverpflichtungen fiir 2030 unberiihrt lasst (Artikel 4 Absatz 2).

Ebenso miissen die Mitgliedstaaten aufzeigen, dass sich der nicht lineare Pfad ab 2025 schrittweise dem linearen
Reduktionspfad anndhert, um dieselben Emissionsreduktionsverpflichtungen fiir 2030 zu erfiillen. In den Entwiirfen der
nationalen Luftreinhalteprogramme, die der Offentlichkeit im Einklang mit Artikel 6 Absatz 5 der Richtlinie zur
Konsultation vorzulegen sind, sollten Angaben zum voraussichtlichen Emissionsreduktionspfad enthalten sein, darunter
auch der Status im Jahr 2025.

Die graue Linie in der nachstehenden Abbildung 2 steht fiir ein Beispiel eines linearen Emissionsreduktionspfads im
Rahmen der Emissionsreduktionsverpflichtungen zwischen 2020 und 2030. In diesem Beispiel werden — im Rahmen
des Szenarios fur Emissionsprognosen ,mit zusitzlichen Mafinahmen“ (gestrichelte orangenfarbene Linie) — die
Verpflichtungen fiir 2020 und 2030 eingehalten, wobei die zwischen 2020 und 2030 erzielten Emissionsreduktionen
jedoch keinem linearen Pfad folgen. In der Erlduterung wire aufzuzeigen, warum weitere Malnahmen zur Einhaltung der
Hochstmenge mit linearem Pfad bis 2025 unverhiltnismifige Kosten nach sich zdgen (Anhang II Teil 1 Nummer 1
Buchstabe d).

Beschreibung ,,unverhiltnismifliger Kosten*

Im Rahmen der gemeinsamen Durchfithrungsstrategie fiir die Wasserrahmenrichtlinie wurden Leitfiden fir Ausnahmen
zur Erreichung der Umweltziele ausgearbeitet. Besondere Bedeutung wird dabei ,unverhiltnismifigen Kosten®
beigemessen, siche hierzu:

http://ec.europa.eu/environment/water/water-framework/economics/pdf/Guidance_document%2020.pdf

Im Bericht der Kommission iiber den Stand der Durchfihrung der in der Wasserrahmenrichtlinie vorgesehenen
Mafinahmenprogramme von 2015 wird die Auslegung unverhiltnismafiger Kosten durch die Mitgliedstaaten weiter
erldutert. Siehe:

http://ec.europa.eu/environment/water/water-framework/pdf/4th_report/ CSWD%20Report%200n%20WFD%20PoMs.pdf

Auch in der jiingst abgeschlossenen Bewertungsstudie zur Unterstiitzung der Eignungspriifung der Vogelschutz- und der
Habitat-Richtlinien der Kommission sind weitere Hinweise zur Auslegung unverhiltnismafiger Kosten enthalten. Siehe:

http://ec.europa.eu/environment/nature/legislation/fitness_check/docs/study_evaluation_support_fitness_check_nature_
directives.pdf


http://ec.europa.eu/environment/water/water-framework/economics/pdf/Guidance_document%2020.pdf
http://ec.europa.eu/environment/water/water-framework/pdf/4th_report/CSWD%20Report%20on%20WFD%20PoMs.pdf
http://ec.europa.eu/environment/nature/legislation/fitness_check/docs/study_evaluation_support_fitness_check_nature_directives.pdf
http://ec.europa.eu/environment/nature/legislation/fitness_check/docs/study_evaluation_support_fitness_check_nature_directives.pdf
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Abbildung 2

Beispiel eines Emissionsreduktionsszenarios, das zwischen 2020 und 2030 in keinen linearen Pfad miindet
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2.8.3. Hlexibilititsregelungen

Siche Anhang III Teil 1 Nummer 1 Buchstabe e

Die Richtlinie enthilt eine Bestimmung, um die Inanspruchnahme von Flexibilititsregelungen zu ermdglichen, wenn es
um die Ubermittlung der nationalen Emissionsinventare unter besonderen Umstinden geht (siche Artikel 5). Fiir diese
Flexibilititsregelungen, die bereits im (iiberarbeiteten) Goteborg-Protokoll (*!) bestanden, werden die Bedingungen in der
Richtlinie an die unter dem CLRTAP bereits bestehenden Bedingungen angeglichen, obschon mit der Richtlinie einige
zusdtzliche Einschrankungen eingefithrt wurden. Dariiber hinaus bediirfen Flexibilitdtsregelungen der jdhrlichen
Genehmigung der Europdischen Kommission.

Die Flexibilitdtsregelungen gemafl Artikel 5 Absatz 2 und Artikel 5 Absatz 4 der Richtlinie gelten in erster Linie in
Fillen, in denen auflergewohnliche Umstinde zu einer ungeplanten Nichteinhaltung der Emissionsreduktionsver-
pflichtungen fihren; demgemaf sind sie bei der ersten Ausarbeitung des nationalen Luftreinhalteprogramms irrelevant,
konnen jedoch bei spiteren Aktualisierungen relevant sein. Gleichwohl kann die in Artikel 5 Absatz 3 beschriebene
Flexibilititsregelung bei der Planung Beriicksichtigung finden:

JWenn ein Mitgliedstaat, fiir den in Anhang II eine oder mehrere im Vergleich zur kosteneffizienten Reduktion nach dem TSAP-
Bericht Nr. 16 strengere Reduktionsverpflichtungen festgelegt sind, in einem bestimmten Jahr seine einschldgigen Emissionsreduk-
tionsverpflichtungen nicht erfiillen kann, nachdem er alle kosteneffizienten MafSnahmen umgesetzt hat, so gelten seine einschligigen
Emissionsreduktionsverpflichtungen fiir einen Zeitraum von hichstens fiinf Jahren als eingehalten, sofern er diese Nichteinhaltung in
dem betreffenden Zeitraum durch eine vergleichbare Emissionsreduktion bei einem anderen in Anhang II genannten Schadstoff
kompensiert.”

Ein Mitgliedstaat, der die Bedingungen gemifl Artikel 5 Absatz 3 erfullt und die Flexibilititsregelung in Anspruch
nehmen mochte, sollte sicherstellen, dass das Luftreinhalteprogramm Maffnahmen umfasst, die gewahrleisten, dass:

— die jeweilige Reduktionsverpflichtung innerhalb von fiinf Jahren eingehalten wird;

— Uberschiisse in jedem Jahr kompensiert werden, in dem sie fortbestehen.

(*") http://www.unece.org/environmental-policy/conventions/envirtapwelcome/guidance-documents-and-other-methodological-
materials/gothenburg-protocol.html


http://www.unece.org/environmental-policy/conventions/envlrtapwelcome/guidance-documents-and-other-methodological-materials/gothenburg-protocol.html
http://www.unece.org/environmental-policy/conventions/envlrtapwelcome/guidance-documents-and-other-methodological-materials/gothenburg-protocol.html
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2.8.4. Voraussichtliche Verbesserung der Luftqualitit

Um die voraussichtliche Verbesserung der Luftqualitit unter einem Szenario ,mit zusétzlichen Maflnahmen“ zu belegen,
konnten die Mitgliedstaaten die folgenden Aspekte darlegen:

a) voraussichtliche Zahl nicht konformer und konformer Luftqualititsgebiete (bezogen auf alle Gebiete) fiir die
Jahre 2020, 2025 und 2030;

b) voraussichtliche maximale Uberschreitungen der Luftqualititsgrenzwerte und Indikatoren fiir die durchschnittliche
Exposition fiir die Jahre 2020, 2025 und 2030;

¢) sofern keine quantitativen Daten vorliegen, die voraussichtliche qualitative Verbesserung der Luftqualitit (mit
zusitzlichen Mafnahmen) und Umfang der Einhaltung.

Bei der Ubermittlung der Luftqualititsprognosen ,mit zusitzlichen MaRnahmen*“ sollten vorzugsweise Karten enthalten
sein, aus denen hervorgeht, wie sich die Konzentrationen mindestens der folgenden Luftschadstoffe unter dem Szenario
~mit zusitzlichen Mafnahmen® entwickeln: NO,, PM,,, PM,; und O, sowie fiir andere Schadstoffe der Luftqualitits-
richtlinie, bei denen ein Mitgliedstaat auf wesentliche Probleme st6ft. Zu erwdgen sind ebenfalls die Verwendung von
Histogrammen mit der voraussichtlichen Entwicklung (gemifl dem Szenario ,mit zusitzlichen Malnahmen®) der Zahl
der nicht konformen Gebiete, der Hochstzah!l der Uberschreitungen auf nationaler Ebene und (fiir PM, ;) dem Indikator
fir die durchschnittliche Exposition. Im Histogramm sollte die Gesamtzahl der Gebiete als Bezugsgrofe enthalten sein.

2.8.5. Voraussichtliche Auswirkungen auf die Umwelt

Sofern Mitgliedstaaten im Luftreinhalteprogramm die voraussichtlichen Auswirkungen des Szenarios ,mit zusitzlichen
Mafinahmen*“ auf die Umwelt fir 2020, 2025 und 2030 einschlielen, sollten die Indikatoren auf diejenigen abgestimmt
sein, die im Rahmen des Ubereinkommens iiber weitrdumige grenziiberschreitende Luftverunreinigung fiir die Belastung
der Okosysteme durch Versauerung, Eutrophierung und Ozon verwendet werden. (*)) Die Mitgliedstaaten konnen eine
qualitative Beschreibung dieser Auswirkungen vorlegen oder die Auswirkungen anhand des prozentualen Anteils (%) am
Gebiet des Mitgliedstaats quantifizieren, der Folgendem ausgesetzt ist:

a) Versauerung, die den kritischen Schwellenwert tiberschreitet;
b) Eutrophierung, die den kritischen Schwellenwert tiberschreitet;

¢) Ozon, das den kritischen Schwellenwert {iberschreitet.

2.8. Voraussichtliche kombinierte Auswirkungen der Strategien und Maflnahmen (,,mit zusitzlichen Mafnah-
men”) im Hinblick auf Emissionsreduktionen, auf die Luftqualitit in den eigenen Gebieten und in be-
nachbarten Mitgliedstaaten sowie auf die Umwelt; damit verbundene Unsicherheiten

Fiir die zur Verabschiedung vorgesehenen Strategien und Malnahmen sind die kombinierten Auswirkungen der Strate-
gien und Maflnahmen auf Emissionsreduktionen und gegebenenfalls die Luftqualitit sowie die Umwelt und die damit
verbundenen Unsicherheiten zu analysieren.

Obligatorischer Inhalt:

Voraussichtliche Einhaltung der Emissionsreduktionsverpflichtungen (mit zusétzlichen Maflnahmen)

Um die voraussichtliche Einhaltung der Emissionsreduktionsverpflichtungen in einem Szenario ,mit zusitzlichen Maf3-
nahmen“ aufzuzeigen, umfasst der Inhalt dieses Abschnitts auf Ebene des Programms die folgenden Angaben:

a) nationale Emissionsreduktionsverpflichtungen (gemif§ der Richtlinie);
b) Emissionen (kt) fur das Basisjahr 2005 und voraussichtliche Emissionen fir 2020, 2025 und 2030;

¢) voraussichtlicher Fortschritt, ausgedriickt in Prozent der Emissionen im Basisjahr, um einen Vergleich mit den
Emissionsreduktionsverpflichtungen zu ermoglichen;

d) gegebenenfalls, d. h. sofern ein nicht linearer Emissionsreduktionspfad vorliegt, ist nachzuweisen, dass dies tech-
nisch oder wirtschaftlich effizienter ist, die Einhaltung jedweder Reduktionsverpflichtung im Jahr 2030 nicht be-
eintrachtigt und der Pfad ab 2025 mit dem linearen Pfad konvergieren wird;

e) sofern zutreffend, d. h. sofern anwendbar, ein Bericht iiber die Inanspruchnahme der Flexibilititsregelungen.

Fakultativer Inhalt:

Voraussichtliche Verbesserung der Luftqualitit (,mit zusitzlichen Mainahmen*)

Voraussichtliche Auswirkungen auf die Umwelt (,mit zusitzlichen MafSnahmen*)

(*) https:/[www.rivm.nl/media/documenten/cce/manual/Manual_UBA_Texte.pdf


https://www.rivm.nl/media/documenten/cce/manual/Manual_UBA_Texte.pdf
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3. UBERWACHUNG DER FORTSCHRITTE BEI DER UMSETZUNG DER STRATEGIEN UND MABNAHMEN SOWIE DES
NATIONALEN LUFTREINHALTEPROGRAMMS

Die Uberwachung der Fortschritte bei der Umsetzung sollte als Bestandteil der Ausgestaltung und anschlieRenden
Umsetzung zusitzlicher Strategien und Maffnahmen und des nationalen Luftreinhalteprogramms insgesamt betrachtet
werden. Da der Schwerpunkt dieser Leitlinien auf der Ausarbeitung des ersten nationalen Luftreinhalteprogramms liegt,
wird die Uberwachung des Fortschritts in diesem Zusammenhang als Bestandteil eines kontinuierlichen Zyklus
beschrieben. Es ist festzustellen, dass die Uberwachung des ersten nationalen Luftreinhalteprogramms die Grundlage fiir
die Ausarbeitung anschlieBender Aktualisierungen des Luftreinhalteprogramms liefern wird, sofern sich die Umstinde
dndern und Anpassungen erforderlich sind. Allerdings enthalt dieses Dokument keine Hinweise zur Vorgehensweise.

Auch wenn sich das Instrument Nr. 35 des Instrumentariums fiir eine bessere Rechtsetzung der Europdischen
Kommission () nicht direkt an die Mitgliedstaaten richtet, kann es eine Anleitung in Bezug auf die Uberwachungsme-
chanismen und Indikatoren fiir die Durchfithrung von Maffnahmen mit Blick auf die Politikgestaltung der EU bieten.
Einzelne Bestandteile des Instrumentariums kénnen dazu verwendet werden, Mitgliedstaaten bei den Uberwachungsme-
chanismen und Indikatoren fiir ihr erstes Luftreinhalteprogramm zu unterstiitzen. Die Uberwachung der Umsetzung des
nationalen Luftreinhalteprogramms sollte fester Bestandteil des ersten Programms sein. Uberdies sollten die
Mitgliedstaaten die Mechanismen zur Bewertung einzelner Strategien und Mafnahmen festlegen, um zu ermitteln, ob die
Ziele auf Ebene der Strategie und Mafnahme wirksam und effizient erreicht wurden und warum eine Strategie und
Mafnahme erfolgreich war oder nicht.

Verfahren zur Bestimmung der Fortschritte derzeitiger Strategien und Maflnahmen wurden in Abschnitt 2.4 dargelegt. Es
ist festzustellen, dass fiir verabschiedete MafSnahmen (,mit Manahmen®) noch immer begrenzte Angaben zum Stand der
bisherigen Umsetzung vorliegen konnen. Bei der Ausarbeitung des Luftreinhalteprogramms miissen die Mitgliedstaaten
sicherstellen, dass die Fortschritte bei der Umsetzung des Programms als Ganzes sowie einzelner zusitzlicher Strategien
und Mafnahmen durch die kontinuierliche und systematische Datenerhebung tiberwacht werden. Gegebenenfalls sollte
durch die Festlegung von Zwischenzielen sichergestellt werden, dass Probleme bei der Umsetzung und Anwendung des
nationalen Luftreinhalteprogramms sowie der Strategien und Manahmen vorzeitig ermittelt werden. Die Uberwachung
der Fortschritte ist fiir das Luftreinhalteprogramm als Ganzes in Bezug auf den Emissionsreduktionspfad durchzufiihren,
der im ersten nationalen Luftreinhalteprogramm festgelegt wurde.

Die Uberwachung des nationalen Luftreinhalteprogramms und einzelner Strategien und Manahmen sollte wihrend
ihres gesamten Lebenszyklus und auf den jeweils relevanten Umsetzungsebenen (d. h. national/regional/lokal) erfolgen:

— Umsetzung: Integration von Strategien und Mafnahmen in Gesetze, Pline und Programme auf lokaler, regionaler
und/oder nationaler Ebene gemif$ der Festlegung im nationalen Luftreinhalteprogramm;

— Anwendung: Uberwachung des Fortschritts der Strategien und Mafnahmen mit Blick auf ihre ersten Ziele. Dies
konnte durch die Uberwachung spezifischer Indikatoren gemif$ der nachfolgenden Beschreibung flankiert werden;

— Erfiillung und Durchsetzung: Uberwachung spezifischer Mafnahmen durch Beteiligte, Behorden und Agenturen,
Uberwachung erfolgter Kontrollen und ergriffener Durchsetzungsmafinahmen.

Die Fortschritte bei der Umsetzung des nationalen Luftreinhalteprogramms und zusatzlicher Strategien und Manahmen
sollten nach Maflgabe einer Reihe von Indikatoren iiberwacht werden, die auf Ebene des Programms und einzelner
Strategien und Mafinahmen festgelegt wurden.

Bei der Festlegung von Indikatoren fiir das nationale Luftreinhalteprogramm und einzelne Strategien und Mafnahmen
sollten die Mitgliedstaaten sicherstellen, dass diese RACER sind, d. h. relevant (verzahnt mit den Zielen des nationalen
Luftreinhalteprogramms und der Strategien und Mafnahmen), akzeptiert (von einschligigen Interessentrigern),
glaubwiirdig (leicht auszulegen), einfach (zu iiberwachen) und robust (geschiitzt vor Manipulation). Indikatoren
konnen quantitativer und qualitativer Natur sein. Die genaue Auswahl der Indikatoren hingt vom Inhalt und dem
Verwaltungsrahmen ab, innerhalb dessen das nationale Luftreinhalteprogramm und einzelne Strategien und Mafinahmen
festgelegt werden. Bei Strategien und Maflnahmen, mit denen direkt Emissionen gesenkt werden sollen, sollten
mindestens Verdnderungen der jihrlichen Emissionen und der Beitrag zu Konzentrationen von betroffenen Quellen
tiberwacht werden. In Tabelle 2 sind einige Beispiele moglicher Indikatoren aufgefiihrt.

Tabelle 2

Beispiele von Indikatoren zur Uberwachung der Fortschritte bei der Umsetzung und Anwendung von
nationalem Luftreinhalteprogrammen und zusitzlichen Strategien und Mafinahmen

Phase im Politikzyklus Uberwachung Luftreinhalteprogramm (alle Strategien Einzelne Strategien und Maffnahmen
und Maflnahmen)
Umsetzung Indikatoren beziehen | Aktualisierungen einschldgiger Ge- | Gesenkte Fahrzeugkilometer;
(,Outputs®) sich auf Ergebnisse | setze und Verordnungen
der Umsetzung einer
Mafinahme

() http:/[ec.europa.euf/smart-regulation/guidelines/tool_35_en.htm


http://ec.europa.eu/smart-regulation/guidelines/tool_35_en.htm
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Phase im Politikzyklus Uberwachung Luftreinhalteprogramm (alle Strategien Einzelne Strategien und Mafnahmen
und Mafnahmen)
Zahl lokaler Behorden, die lokale | Eingesetzte emissionsarme Fahr-
Luftqualitatsplane aktualisiert ha- | zeuge;
ben Anteil von Einrichtungen, die ein
erweitertes  Emissionsminderungs-
system einsetzen;
Anzahl ausgetauschter Boiler in
Haushalten;
Mit Isolierung versehene Hauser;
Anwendung Mit dem Hauptziel | Senkung der jihrlichen Emissio- | Jahrliche Emissionen aus der
(,Ergebnisse und der Mafinahme nen, die im Vergleich zum geplan- | Quelle;
Auswirkungen®); ;fe(rll.)l?ndene. ten hEmlss(io.nsreduktlonspfad e | Beitrag der Quelle zu Konzentratio-
ndikatoren; reicht wurde; nen von Luftschadstoffen;
Senkung der Konzentrationen von
Luftschadstoffen;

4, KONSULTATION MIT DER OFFENTLICHKEIT UND DEN ZUSTANDIGEN BEHORDEN UND GRENZUBER-
SCHREITENDE KONSULTATION

Siche Artikel 6 Absatz 5 und Artikel 6 Absatz 6

Nach der Richtlinie 2003/35/EG des Europdischen Parlaments und des Rates (**) iiber die Beteiligung der Offentlichkeit
bei der Ausarbeitung bestimmter umweltbezogener Pline und Programme konsultieren die Mitgliedstaaten die
Offentlichkeit und die zustindigen Behorden, bevor sie den Entwurf des ersten nationalen Luftreinhalteprogramms
abschliefen (Artikel 6 Absatz 5 der Richtlinie). Die Richtlinie 2003/35/EG wurde abgedndert, um die Luftreinhalte-
programme der Mitgliedstaaten unter den einschligigen Plinen und Programmen aufzufithren, die in Anhang I
aufgelistet sind. Gegebenenfalls werden grenziiberschreitende Konsultationen durchgefiithrt (Artikel 6 Absatz 6 der
Richtlinie).

Mit dem Konsultationsprozess sollte sichergestellt werden, dass die Offentlichkeit und die zustindigen Behorden
frithzeitig und in effektiver Weise die Moglichkeit erhalten, sich an allen Aspekten der Ausarbeitung des nationalen
Luftreinhalteprogramms und wesentlichen Aktualisierungen zu beteiligen (Artikel 6 Absatz 5 der Richtlinie). In
Erwigungsgrund 26 ist festgeschrieben, dass die Konsultation ,solange noch alle Strategie- und Mafnahmenoptionen offen
sind“ und vor dem Abschluss erfolgen sollte. Mit anderen Worten muss dies zu einem Zeitpunkt erfolgen, zu dem es
noch maglich ist, den Inhalt des Plans unter Beriicksichtigung der Antworten von Offentlichkeit und zustindigen
Behorden auf die Konsultation zu dndern. Zur Offentlichkeit gehoren im Sinne der Richtlinie alle Interessentriger, von
Mitgliedern der Allgemeinheit bis hin zu Umwelt-NRO und Industrieverbanden. Die zustindigen Behorden umfassen
auch jene mit ,,...besonderer Umweltzustindigkeit auf samtlichen Ebenen in den Gebieten Luftverschmutzung, Luftqualitit und
Luftqualititsmanagement” auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene, die von der Umsetzung des nationalen Luftreinhal-
teprogramms betroffen sein diirften.

Soweit moglich sollten alle wihrend der Ausarbeitung des nationalen Programms durchgefithrten Konsultationen
unmissverstindlich dokumentiert werden. Von den Mitgliedstaaten wird erwartet, dass sie ihre nationalen Leitlinien fiir
die Durchfiihrung von Konsultationen mit Interessentridgern (sofern vorhanden) befolgen.

Gemd Artikel 2 Absatz 5 der Richtlinie 2003/35/EG gilt das hierin festgeschriebene  Offent-
lichkeitsbeteiligungsverfahren nicht fiir Pline und Programme, fir die gemdf der Richtlinie 2001/42/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates (*) tber die Prifung der Umweltauswirkungen bestimmter Pline und
Programme (,SUP-Richtlinie?) ein Offentlichkeitsbeteiligungsverfahren durchgefithrt wird.

Die SUP-Richtlinie gilt fur sich allein, und die Mitgliedstaaten miissen ihre nationalen Luftreinhalteprogramme
entsprechend bewerten. Erfilllt das Luftreinhalteprogramms alle vier Kriterien gemdfl Artikel 2 Buchstabe a und
Artikel 3 Absatz 2 der SUP-Richtlinie, ist fiir dieses Programm eine strategische Umweltpriifung (SUP) gemdfl der SUP-
Richtlinie durchzufithren; dies gilt, sofern der Plan oder das Programm:

(i) von einer Behorde auf nationaler, regionaler oder lokaler Ebene ausgearbeitet und/oder angenommen wird;

(i) aufgrund von Rechts- oder Verwaltungsvorschriften erstellt werden muss;

(*) ABLL156vom 25.6.2003,S. 17, https:|[eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003L0035
(*) ABL.L197 vom 21.7.2001, S. 30, https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1525338019455&uri=CELEX:32001L0042


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32003L0035
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1525338019455&uri=CELEX:32001L0042
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(iti) fur einen der unter Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe a der SUP-Richtlinie ausgefiihrten Sektoren ausgearbeitet wird; und

(iv) einen Rahmen fiir die kiinftige Genehmigung von Projekten setzt, die in den Anhingen I und II der Richtlinie
2011/92/EU des Europiischen Parlaments und des Rates iiber die Umweltvertriglichkeitspriifung bei bestimmten
offentlichen und privaten Projekten (*%) (,UVP-Richtlinie) aufgefiihrt sind.

Die SUP ist wihrend der Ausarbeitung und vor Annahme der nationalen Luftreinhalteprogramme durchzufiihren.
Geringfiigige Anderungen an Planen und Programmen, die einer SUP unterzogen wurden, bediirfen nur dann einer Um-
weltvertraglichkeitspriifung, wenn der Mitgliedstaat feststellt, dass wesentliche Auswirkungen auf die Umwelt
wahrscheinlich sind.

Grenziiberschreitende Konsultation

Bei der Ausarbeitung eines Entwurfs fir ein nationales Luftreinhalteprogramm kann eine grenziiberschreitende
Konsultation erforderlich sein (Artikel 6 Absatz 6). Dies wire beispielsweise der Fall, sofern vorhandene Emissionsquellen
nachweislich ortliche grenziiberschreitende Probleme fiir einen anderen Mitgliedstaat verursachen; Beispiele wiren die
Konzentration von Energieerzeugung oder Schwerindustrie undfoder Stadtgebieten (und dem damit verbundenen
Verkehr) in Grenznihe. Demgemif sind die relevanten grenziiberschreitenden Auswirkungen zu beriicksichtigen, wenn
zusitzliche Strategien und Mafnahmen unter der Richtlinie erwogen werden, wobei gemeinsame Mafnahmen mit
benachbarten Mitgliedstaaten und Drittlindern erforderlich sein konnen.

Kommt die SUP-Richtlinie zur Anwendung, fithren die Mitgliedstaaten vor der Verabschiedung grenziiberschreitende
Konsultationen durch, sofern die Durchfihrung ihrer nationalen Luftreinhalteprogramme wesentliche Auswirkungen auf
die Umwelt eines anderen Mitgliedstaats nach sich ziehen diirfte oder ein voraussichtlich erheblich betroffener
Mitgliedstaat einen entsprechenden Antrag stellt (Artikel 7 der SUP-Richtlinie).

Dies soll die grenziiberschreitende Zusammenarbeit beim Luftqualititsmanagement als gemeinsame Ressource fordern,
indem ein Forum fiir den Austausch geschaffen wird. (¥’)

In der Luftqualititsrichtlinie wird der grenziiberschreitenden Natur von Schwebstaub und O, besondere Bedeutung
beigemessen. Gemdfl der Luftqualititsrichtlinie sind die Mitgliedstaaten zur Zusammenarbeit mit einem anderen
Mitgliedstaat verpflichtet, sofern aufgrund erheblicher grenziiberschreitender Transporte von Schadstoffen oder ihren
Vorlduferstoffen Uberschreitungen gemeldet werden, wobei gegebenenfalls gemeinsame Manahmen vorgesehen werden
(Artikel 25 der Luftqualitdtsrichtlinie).

Bezug zur Konsultation im nationalen Luftreinhalteprogramm

Im Luftreinhalteprogramm sollten Angaben dazu enthalten sein, wo die vollstindigen Ergebnisse der Konsultationen
einsehbar sind (z. B. Weblink).

Rolle der Interessentriger bei Identifizierung und Bewertung zusitzlicher Strategien und Maffnahmen

Bei der Identifizierung und Bewertung potenzieller Maffnahmen sollten sich die fiir die Ausarbeitung des nationalen
Luftreinhalteprogramms zustindigen Behorden mit anderen einschligigen Regierungsabteilungen und -stellen (die
beispielsweise fiir die Regulierung spezifischer Emissionsquellen zustindig sind) sowie mit sonstigen Interessentrigern
absprechen, die Informationen zu derzeitigen und potenziellen weiteren umsetzbaren Mafnahmen besitzen. Beispiele fiir
die zu fordernden Angaben sind nachfolgend aufgefiihrt.

Identifizierung der Strategie und

MaRnahme Bewertung der Strategie und Mafinahme

Interessengruppe

Sonstige Regierungsabteilun- | Arten von Politikinstrumenten, | Allgemeine Machbarkeit der Umsetzung

gen und -stellen die S.iCh in bestimmten POl,i,tik' Ebene, auf der die Malnahme umgesetzt werden
bereichen/-sektoren  bewdhrt | P o
haben
Finanzierungsquellen

Prioritdten in sonstigen Politik-
bereichen (um die Kohirenz | Durchsetzung
mit bestehenden Plinen und
Programmen zu ermitteln)

Informationen zu potenziellen
kiinftigen Manahmen, die be-
reits fiur die Verabschiedung
vorgesehen sind

Regionale und lokale Behor- | Bisherige Erfahrungen mit der
den Umsetzung von Mafnahmen

Derzeit laufende Maknahmen

(*) ABLL26vom 28.1.2012,S.1.
(*) Als Beispiel sei auf die grenziiberschreitende Konsultation zwischen Kroatien und Italien in Bezug auf einen Bewirtschaftungsplan fiir
Einzugsgebiete verwiesen: http://www.va.minambiente.it/en-GB/Oggetti/Documentazione/1607/2691
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Identifizierung der Strategie und

Interessengruppe Mafnahme

Bewertung der Strategie und Mafnahme

Von der Strategie und Maf3- | Bisherige Erfahrungen mit der | Machbarkeit von Mafnahmen (d. h. Vereinbarkeit mit
nahme betroffene Interessen- | Umsetzung von Mafinahmen | derzeitigen Mafnahmen, technischen Beschriankungen)
triger] Endnut;er (z. B. Bran- | pergeit laufende MaRnahmen | Voraussichtliche Kosten und Wirksamkeit der MaRnah-
che, NRO, Einwohner von me

Innenstadten) Aufnahme der Mafinahme (in Bezug auf Akzeptanz)

Tag, an dem die Emissionsreduktionen erfullt werden
diirften

5. VERBREITUNG DES NATIONALEN LUFTREINHALTEPROGRAMMS
Siche Artikel 14 Absatz 1

Die Mitgliedstaaten miissen ihr Luftreinhalteprogramm aktiv und systematisch der Offentlichkeit kommunizieren, indem
sie es auf einer oOffentlich zuginglichen Website veroffentlichen (Artikel 14 Absatz 1). Im Einklang mit den
Anforderungen gemifl dem UNECE-Ubereinkommen iiber den Zugang zu Informationen, die Offentlichkeitsbeteiligung
an Entscheidungsverfahren und den Zugang zu Gerichten in Umweltangelegenheiten (Aarhus-Ubereinkommen) sind die
Mitgliedstaaten verpflichtet, Umweltinformationen 6ffentlich zugénglich zu machen (Richtlinie 2003/4/EG des
Europiischen Parlaments und des Rates (*%)).

Nach der Richtlinie sind die Mitgliedstaaten ebenfalls verpflichtet, im Einklang mit Artikel 10 iibermittelte Datenreihen
und Informationen auf einer offentlich zuginglichen Website zu veroffentlichen. Um die Nutzung aller im Rahmen der
Richtlinie iibermittelten Informationen zu vereinfachen, sollten die Mitgliedstaaten erwdgen, in ihr Luftreinhalte-
programm Links zu allen Datenreihen und Berichten in Zusammenhang mit ihrem Programm aufzunehmen, darunter
Links zu:

— nationalen Emissionsinventaren, gegebenenfalls einschlieflich der angepassten Emissionsinventare;
— natijonalen Emissionsprognosen;
— dem informativen Inventarbericht; und

— der Kommission im Einklang mit Artikel 10 iibermittelten zusitzlichen Berichten und Angaben, darunter der
Standort der Uberwachungsstellen und die jeweiligen fiir die Uberwachung der Auswirkungen der
Luftverschmutzung auf Okosysteme verwendeten Indikatoren sowie im Anschluss die Uberwachungsdaten.

Zusitzliche Vorschldge fiir bewihrte Vorgehensweisen:

— Um die Verbreitung des nationalen Luftreinhalteprogramms zu unterstiitzen, sollte ein Kommunikationsplan
ausgearbeitet werden. In ihm konnten beispielsweise die Zielgruppe fiir das nationale Luftreinhalteprogramm
(Identifizierung wichtiger Behorden, Agenturen, Stidte oder Forschungsstellen) sowie eine Liste aller Medienkontakte
und ein Zeitrahmen fiir die Herausgabe von Pressemitteilungen zum Luftreinhalteprogramm enthalten sein. Des
Weiteren konnte er Indikatoren umfassen, um das Ausmafl des o6ffentlichen Engagements fur das nationale Luftrein-
halteprogramm zu bestimmen (beispielsweise einen Zielwert fiir die Zahl der Website-Zugriffe).

— Verbffentlichung nicht technischer Zusammenfassungen fiir die Offentlichkeit, um Zweck und Inhalt des nationalen
Luftreinhalteprogramms zu erldutern.

6. ANHANG: TOOLKIT ZUR UNTERSTUTZUNG VON PRUFUNG UND AUSWAHL ZUSATZLICHER STRATEGIEN UND
MABNAHMEN

In diesem Anhang sind Beispiele fiir Analyseverfahren und Berichtsangaben enthalten, um die Priffung und Auswahl
zusitzlicher Strategien und Mafnahmen zu erleichtern. Dabei erfolgen Verweise auf die jeweiligen Abschnitte im
Hauptteil der Leitlinien.

6.1. Zusammenfassung der Bewertung der Auswirkungen vergangener, derzeitiger und geplanter Maflnahmen
auf die Luftqualitit

Bei der Darlegung der Auswirkungen des nationalen Luftreinhalteprogramms auf Luftqualitit und Umwelt gilt die
Aufnahme der folgenden Aspekte als bewdhrte Vorgehensweise. Um eine Wiederholung im ersten nationalen Luftreinhal-
teprogramm zu vermeiden, wird empfohlen, neben Prognosedaten wann immer moglich auch historische Daten
darzulegen. Beispiele fiir aufzufithrende Nachweise sind nachfolgend aufgelistet.

— Die folgenden Informationen fiir das Basisjahr (2005) und das letzte Berichtsjahr:

— Karten der gegenwirtigen Konzentrationen in der Luft, die mindestens die folgenden Schadstoffe enthalten: NO,,
PM,,, PM,; und O, sowie fiir andere Schadstoffe der Luftqualititsrichtlinie, bei denen ein Mitgliedstaat auf
wesentliche Probleme stoft. Nachfolgend ein Beispiel der Jahresmittelwerte der Konzentrationen von PM, ; in der
EU 2005 und 2015 (siche Abbildungen 3 und 4). Die nachfolgenden Beispiele verstehen sich fiir die EU als
Ganzes, wihrend im nationalen Luftreinhalteprogramm nur Angaben auf Mitgliedstaatebene erforderlich sind.

(**) ABLL41vom 14.2.2003, S. 26, https:|/eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32003L0004
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Abbildung 3

Jahresmittelwerte der Konzentrationen von PM, ; im Jahr 2005

PM, [pg/m3]
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Quelle: Eigene Zusammenstellung (Daten aus dem TSAP-Bericht Nr. 16).

Abbildung 4

Jahresmittelwerte der Konzentrationen von PM, ; im Jahr 2015

PM, ; [pg/m*]
TSAP #16 2015 CLE

Quelle: Eigene Zusammenstellung (Daten aus dem TSAP-Bericht Nr. 16).
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— Histogramm mit der Zahl nicht konformer Gebiete und der Héchstzahl von Uberschreitungen auf nationaler
Ebene fiir NO,, PM,,, PM, ; und O, und andere Schadstoffe der Luftqualititsrichtlinie, bei denen ein Mitgliedstaat
auf wesentliche Probleme stoft. Bei nicht konformen Gebieten sollte die Gesamtzahl der Gebiete als Hinweis
enthalten sein. Nachfolgend ein Beispiel:

Abbildung 5

Zahl der nicht konformen Gebiete und der maximalen Uberschreitungen

Einhaltung der Grenzwerte der Luftqualitatsrichtlinie (historische Daten)
13 120

100

80

(Tages- und Stundengrenzwerte)

80

Zahl der Gebiete

40

-

Zahl von Ubersc

20

Maximale Uberschreitungen des jahriichen Grenzwerts (ug / mé) /

2005 2015 2005 2015 2005 2015 2005 2015 2005 2015
PM2,5 (jahriich) NO2 (standlich) NO2 (jahriich) PM10 (jahriich) PMA10 (taglich)
oNicht konforme Gebiele @ Konforme Gebiete  —Maximale Uberschreitungen

Anmerkung: Im vorstehenden Diagramm sind die maximalen Uberschreitungen der jahrlichen Grenzwerte (in Rot) sowie der
Tages- und Stundengrenzwerte (in Blau) auf der Nebenachse dargestellt. Um die Abbildung auslegbar zu machen, miissen die
Hochstkonzentrationen und die Zahl der Uberschreitungen in der gleichen Gréfenordnung sein.

— Die folgenden Angaben fiir das Szenario ,mit MafSnahmen* fiir die Jahre 2020, 2025 und 2030 und fiir jeden
der vorgenannten Schadstoffe:

— Karten der voraussichtlichen Konzentrationen unter dem Szenario ,mit Maflnahmen®. Nachfolgend ein Beispiel
fiir die voraussichtlichen Jahresmittelwerte der Konzentrationen von PM, ; in der EU in den Jahren 2020, 2025
und 2030 (siche Abbildungen 6, 7 und 8). Im nationalen Luftreinhalteprogramm sind nur Informationen auf
Mitgliedstaatebene erforderlich.

Abbildung 6

Voraussichtliche Jahresmittelwerte der Konzentrationen von PM,; im Jahr 2020 unter dem Szenario
»mit Mafnahmen*

PM, 5 [ug/m?1
TSAP #16 2020 CLE
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Quelle: Eigene Zusammenstellung (Daten aus dem TSAP-Bericht Nr. 16).
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Abbildung 7

Voraussichtliche Jahresmittelwerte der Konzentrationen von PM,; im Jahr 2025 unter dem Szenario
»mit Mafnahmen*

PM,; [pg/m*]
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Quelle: Eigene Zusammenstellung (Daten aus dem TSAP-Bericht Nr. 16).

Abbildung 8

Voraussichtliche Jahresmittelwerte der Konzentrationen von PM, im Jahr 2030 unter dem Szenario
»mit Mafnahmen“
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Quelle: Eigene Zusammenstellung (Daten aus dem TSAP-Bericht Nr. 16).
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— Histogramm der voraussichtlichen Entwicklung der Zahl nicht konformer Gebiete. Angaben zur Hochstzahl von
Uberschreitungen auf nationaler Ebene und Indikator fiir die durchschnittliche Exposition unter dem Szenario
,mit Mafinahmen* (siche die nachfolgende Abbildung 10);

— Die folgenden Angaben fiir das Szenario ,,mit zusitzlichen Mafnahmen* fiir die Jahre 2020, 2025 und 2030 und
fiir jeden der vorgenannten Schadstoffe:

— Karten mit der voraussichtlichen Differenz der Konzentrationen im Vergleich zu den Konzentrationen nach der
Umsetzung des Szenarios ,mit Mafinahmen*“. Nachfolgend ein Beispiel fiir die voraussichtlichen Jahresmittelwerte
der Konzentrationen von PM,; in der EU im Jahr 2030 (siche Abbildung 9). Im nationalen Luftreinhalte-
programm sind nur Informationen auf Mitgliedstaatebene erforderlich.

Abbildung 9

Voraussichtliche Jahresmittelwerte der Konzentrationen von PM, im Jahr 2030 unter dem Szenario
»mit zusitzlichen Manahmen“

2030
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Quelle: Eigene Zusammenstellung (Daten aus dem TSAP-Bericht Nr. 16).

— Histogramm mit der voraussichtlichen Differenz der Zahl nicht konformer Gebiete — bei einem Vergleich der
Prognosen, die sich aus der Umsetzung des Szenarios ,mit Maffnahmen® ergeben, mit dem Szenario ,mit
zusitzlichen Maflnahmen*. Bei nicht konformen Gebieten sollte die Gesamtzahl der Gebiete als Hinweis enthalten
sein. Nachfolgend ein Muster eines Histogramms (Abbildung 10).

— Tabelle bzw. Abbildung mit den maximalen Uberschreitungen (Hochstkonzentrationen undfoder Zahl der
Uberschreitungen) der unter dem Szenario ,mit zusitzlichen Manahmen“ prognostizierten Grenzwerte.
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Abbildung 10

Zahl nicht konformer Gebiete in den Jahren 2020 und 2030 mit den Szenarien , mit Manahmen“ und
,mit zusitzlichen Manahmen*

Zahl nicht konformer Gebiete in den Jahren 2020 und 2030 unter den Szenarien ;mit MaBnahmen® und _mit zusatzlichen MaBnahmen®
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— Nachfolgend ein Beispieldiagramm, um die Prognosen fir den Indikator der durchschnittlichen Exposition (AEI)
fir PM,, darzustellen und den voraussichtlichen AEI unter den Szenarien ,mit Mafnahmen“ und ,mit
zusitzlichen Mafinahmen“ zu vergleichen. (**)

Abbildung 11

Historische Daten und voraussichtliche Entwicklung fiir PM,; Indikator fiir die durchschnittliche
Exposition
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6.2. Beispiele (nicht erschépfend) fiir Emissionsquellen/sektorspezifische Strategien und Maflnahmen

Sektor Potenzielle Strategien und Mafnahmen

Energieerzeugung — Emissionsminderungstechnologien (Umriistung bestehender und Einbau neuer Tech-
nologien)

— Einfithrung strengerer Emissionsgrenzwerte als gemifd gegenwirtiger Gesetzgebung
erforderlich (z. B. IED)

(*) Fir das Basisjahr 2005 wurde der Indikator fiir die durchschnittliche Exposition nicht iibermittelt. DemgemifS sollte er nur fiir das letzte
Berichtsjahr vorgelegt werden, sofern der Mitgliedstaat keine nachtrigliche Berechnung des Indikators fiir die durchschnittliche
Exposition im Jahr 2005 wiinscht.
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Sektor Potenzielle Strategien und Mafnahmen

— Umstellung auf andere Brennstoffe

— Anreizmaffnahmen fiir die Energieerzeugung aus nicht brennbaren erneuerbaren
Energiequellen

— Energieeffizienzmafnahmen

— Kraftstoffqualitdtsnormen

Industrieprozesse — Emissionsminderungstechnologien (Umriistung bestehender und Einbau neuer Tech-
nologien)

— Einfithrung strengerer Emissionsgrenzwerte als gemifl gegenwirtiger Gesetzgebung
erforderlich (z. B. IED)

— Umstellung auf andere Brennstoffe
— Energieeffizienzmaflnahmen

— Kraftstoffqualititsnormen

Verwendung von — Uberwachung der Verwendung von Losungsmitteln
Losungsmitteln und

Erzeugnissen, fliichtige
Emissionen — Produktsubstitution

— Neuformulierung von Produkten

— Mafinahmen in Bezug auf o6ffentliche Auftrige (z. B. wasserbasierte Farbe fiir Stralen-
markierungen)

— Mafinahmen fiir die bessere Qualitit von Informationen zu Losungsmitteln und der
Verwendung von Erzeugnissen und ihrer fliichtigen Emissionen sowie Zugang der
Verbraucher zu solchen Informationen

Landwirtschaft — Siche hierzu die Liste der in das nationale Luftreinhalteprogramm aufzunehmenden
obligatorischen und fakultativen Mafnahmen in Anhang IIl Teil B der Richtlinie

— Mafnahmen in Bezug auf Luftqualitit und Zusatznutzen fur den Klimawandel wie be-
wihrte Vorgehensweisen in Bezug auf Prazisionslandwirtschaft und Biogasanlagen,
umfassende Beweidung von Griinland, 6kologischer/biologischer Landbau.

Abfall — Optimierung von Dienstleistungen zur Sammlung von Abfillen, Bauteile zur Emis-
sionsminderung in Abfallbehandlungsanlagen

— Mafnahmen fiir Abfallvermeidung, insbesondere fiir biologisch abbaubare Abfille wie
Lebensmittelabfille

Verkehr (StrafSe/Nichtstrale) | — Umsetzung umfassender Plane fiir eine nachhaltige urbane Mobilitdt durch Stidte und
einschldgiger nationaler (Finanz-, Gesetzes-)Rahmen

— Bauteile zur Emissionsminderung (Nachriistung von Filtern)
— Zielgerichtete Besteuerung von Straffenverkehr und/oder bestimmten Kraftstoffen

— Investitionen in emissionsarme Infrastrukturen fiir den offentlichen Verkehr, Fahr-
zeuge und Abdeckung

— Forderung von Carsharing und energiesparender Fahrweise (Ecodriving)

— Forderung von emissionsfreien/-armen und sauberen Fahrzeugen mit alternativen
Kraftstoffen sowie von Investitionen in entsprechende Infrastruktur (Ladestationen)

— Stauabgabe/Niedrigemissionszonen
— Forderung aktiver Mobilitdt (Rad- und Fufsverkehr)

— Subventionierung von Verschrottungsregelungen, Forderung der Erneuerung von
Fahrzeugbestinden

— Bessere Durchsetzung bestehender Emissionsnormen (z. B. durch verbesserte Konfor-
mitétspriifungen von Kraftfahrzeugen)

— Einfithrung von Mafinahmen fiir Verkehrsberuhigung und Geschwindigkeitsverringe-
rung (z. B. Tempo-30-Zonen)
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Sektor Potenzielle Strategien und Mafnahmen
Verbrennung durch — Energieeffizienzmanahmen (z. B. Isolierung)
Privathaushalte

— Mindestqualitdtsanforderungen fiir Kraftstoff (fiir Heizole und/oder Holz und sonstige
Biomasse)

— Forderung der Umstellung auf andere Brennstoffe, zielgerichtete Besteuerung der
meisten umweltverschmutzenden Kraftstoffe

— (Subventionierung) der Aufriistung von Anlagen, wie Programme zum Austausch von
(kohle-/holzbefeuerten) Ofen/Boilern

— Bessere Durchsetzung bestehender Leistungsstandards fiir Boiler in Privathaushalten
(wie durch verbesserte Uberwachung der Mirkte fiir Boiler fir Privathaushalte)

— Gewihrung von Informationen und Aufbau von Kapazititen (z. B. Schirfung des Be-
wusstseins fiir die Luftqualitdt, die Auswirkungen von Hausheizungen, Typen von
Hausheizsystemen und effizienten Betrieb)

Quelle: Gemifl Multi-pollutant Measures Database, Diegmann et al. (2014), RAC Foundation (2014), Evaluation of 2006 National Pro-
grammes under NEC Directive, EC Catalogue of Air Quality Measures.

6.3. Beispiele fiir Analysemethoden zur Ermittlung zusitzlicher Strategien und Mafnahmen, die zur Einhaltung
der Emissionsreduktionsverpflichtungen erforderlich sind

Minimalkostenanalyse/Kosten-Wirksamkeits-Analyse: Im Rahmen dieser Methoden werden die Kosten von Strategien
und Mafnahmen untersucht, um (eine) alternative Moglichkeit(en) zur Erreichung des Ziels auszuwdahlen, die die
geringsten Nettokosten mit sich bringen. Im Kontext der Richtlinie sind die Minimalkostenanalyse und die Kosten-
Wirksambkeits-Analyse angebracht, zumal der Nutzen (ausgedriickt in Tonnen reduzierter Schadstoffe) auf Ebene der
Emissionsreduktionsverpflichtungen fir jeden Schadstoff festgelegt ist. Der Umfang der Kosten von Strategien und
Mafinahmen ldsst sich entweder qualitativ (sehr hoch, hoch, mittel, niedrig, sehr niedrig im Vergleich zueinander) oder
quantitativ (monetdr) ermitteln. Die Minimalkostenanalyse ldsst sich mithilfe von Kurven fiir die kumulierten
Minderungskosten durchfithren (so wie im nachfolgenden Beispiel).

Beispiel: Bewertung von Mafinahmen mit Kosten-Wirksamkeits-Analyse fiir einen Musterschadstoff. In dem Beispiel
betragen die voraussichtlichen Emissionen unter dem Szenario ,mit Manahmen® 840 Tonnen im Jahr 2030 und die
Emissionen in Verbindung mit der Emissionsreduktionsverpflichtung der Richtlinie 790 Tonnen. Entsprechend sind
zusitzliche Strategien und Mafinahmen erforderlich, um die fiir eine Erfilllung erforderliche Mindestsenkung von
50 Tonnen zu erreichen.

MaRnahme Emissionsreduktionen Kosten Kosteneffizienz
(Tonnen) (EUR) (EUR pro Tonne)
Mafnahme A 6 5 000 833
Mafinahme B 10 4 800 480
Mafnahme C 20 6 000 300
Mafnahme D 13 3 800 292
Mafnahme E 4 6 500 1625
Mafnahme F 5 11 000 2 200
Mafinahme G 2 11 000 5500
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Im oben genannten Beispiel wiirden die Maflnahmen D, C, B, A und E ausgewéhlt, um die Obergrenze zu Gesamtkosten
von 30 000 EUR zu erreichen, wohingegen Mafinahme F nicht linger beriicksichtigt wiirde, da die Kosten pro
geminderte Tonne Emissionen hoher sind. Die kumulierten Kosten lassen sich verringern, wenn Mafnahme E nur
teilweise eingefithrt wird (sofern moglich nur bis zur Hohe der gemdf der Richtlinie vorgeschriebenen
Emissionssenkung).

Die Schwierigkeit bei diesem Ansatz besteht darin, dass sich die Auswirkungen von Strategien und Mafinahmen auf
mehrere Schadstoffe nicht beriicksichtigen lassen, sofern kein Optimierungsansatz (vergleichbar mit dem Ansatz beim
GAINS-Modell) bzw. keine Schadstoffsequenzierung angewandt wird. Ein Optimierungsansatz ist zwar die
kostengiinstigste Losung, um die Reduktionsverpflichtungen in Bezug auf alle Schadstoffe zu erfiillen, setzt aber die
Umsetzung eines spezifischen Modells voraus. Die Schadstoffsequenzierung ist einfacher, wobei alle Strategien und
Maflnahmen, die die Emissionen eines der Schadstoffe senken, zuerst bewertet werden. Im Anschluss werden die
Emissionssenkungen fiir andere Schadstoffe, die mit diesen Strategien und Maffnahmen erreicht werden, quantifiziert
und von den Prognosen (mit derzeitigen Mafnahmen) abgezogen. Danach werden die Strategien und Mafinahmen mit
Blick auf den zweiten Schadstoff bewertet usw. Nach Umsetzung aller Strategien und Mafnahmen fiir den ersten
Schadstoff ist es unter Umstinden nicht mehr notwendig, zusitzliche Strategien und Mafnahmen fiir einen oder
mehrere der verbleibenden Schadstoffe umzusetzen. Bei der Auswahl des ersten Schadstoffs fiir die Bewertung sind
verschiedene Herangehensweisen maoglich:

— Priorisierung des Schadstoffs, der am weitesten von der Einhaltung der Reduktionsverpflichtung entfernt ist.

— Auswahl des Schadstoffs, bei dem es am wahrscheinlichsten ist, dass Strategien und Mafinahmen positive
Nebeneffekte fiir andere Schadstoffe haben. Beispielsweise diirften Strategien und Maflnahmen zur Senkung von SO,
die groften Auswirkungen auf Schwebstaubemissionen mit sich bringen.

— Beginn mit Strategien und Mafnahmen fiir die Schadstoffe, die ebenfalls nicht die Grenzwerte der Luftqualitits-
richtlinie einhalten, wie NO, oder Schwebstaub.

Kosten-Nutzen-Analyse (KNA): Dieses Verfahren empfiehlt sich, wenn sich ein wesentlicher direkter Nutzen und direkte
Kosten finanziell bewerten lassen. Kosten-Nutzen-Uberlegungen kénnen in die Bewertung von Strategien und
Mafinahmen einfliefen, wenn bei jeder identifizierten Strategie und Mafinahme die Kosten pro geminderte Tonne
Schadstoff mit dem Nutzen pro geminderte Tonne Schadstoff verglichen werden — bei entsprechender Ubertragung in
die Zukunft. Letzteres wird hdufig mithilfe von Funktionen der Schadenssumme als Geldwert bewertet. Wenn nur
Funktionen der Schadenssummen verwendet werden, um den Nutzen finanziell zu bewerten, wiirde die Kosten-Nutzen-
Analyse dhnliche Ergebnisse hervorbringen wie die oben beschriebenen Verfahren der Minimalkostenanalyse. Werden
jedoch noch weitere Vorteile finanziell bewertet, wiirden mit der Kosten-Nutzen-Analyse und der Minimalkostenanalyse
andere Mafinahmen ausgewahlt. Die Mitgliedstaaten konnen Strategien und Manahmen auswihlen, die — bezogen auf
die geminderten Tonnen Schadstoff — den grofiten Nutzen (oder die niedrigsten Nettokosten) mit sich bringen, bis die
Emissionsreduktionsverpflichtung eingehalten wird.

Beispiel: Die Bewertung von Manahmen mithilfe der Kosten-Nutzen-Analyse ldsst sich auch mithilfe der Kurve fiir die
marginalen Minderungskosten durchfithren (hierbei handelt es sich um eine Variante der Kosten-Wirksamkeits-Analyse,
in deren Rahmen auch der durch Mafnahmen erreichte Nutzen Beriicksichtigung finde). Im nachfolgenden Beispiel
muss ein Mitgliedstaat 50 Tonnen eines Schadstoffs durch Einfilhrung zusitzlicher Strategien und Mafnahmen
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reduzieren, um eine Emissionsreduktionsverpflichtung einzuhalten. Um die Mafnahmen zu bewerten, werden die
Nettokosten pro geminderte Tonne Schadstoff berechnet, indem der Nutzen von Emissionsreduktionen (quantifiziert
mithilfe der Funktion der Schadenssumme von 2 500 EUR pro Tonne) von den Gesamtkosten der Mafinahme abgezogen
und durch die von der Mainahme erreichten Emissionsreduktionen dividiert wird. Anhand der Kostenkurve zeigt sich,
dass die Mafinahmen A bis F negative Nettokosten (d. h. der Nutzen wbersteigt die Kosten fiir diese Mafinahmen)
aufweisen, wahrend Mafnahme G positive Nettokosten nach sich zieht (die Kosten dieser Manahmen iibersteigen den

Nutzen).
Emissionsreduktionen Kosten Nutzen Nettokosten pro geminderte
Mafnahme (Tonnen) (EUR) (EUR) Tonneélcjh;)dstoffe

Mafnahme A 6 5000 15 000 -1667
Mafnahme B 10 4 800 25 000 -2020
Mafnahme C 20 6 000 50 000 -2 200
Mafinahme D 13 3 800 32 500 -2208
Mafinahme E 4 6 500 10 000 - 875
Mafinahme F 5 11 000 12 500 -300
Mafinahme G 2 11 000 5000 3000

Emissionsreduktionsverpflichtung
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Der Vorteil dieses Ansatzes besteht darin, dass die Mafnahmen mit dem hochsten Nutzen ausgewdhlt werden und
zusitzliche kostenwirksame Mafinahmen ermittelt werden konnen, auch wenn diese zur Einhaltung der Reduktionsver-
pflichtungen nicht erforderlich sind (d. h. Mainahme F im vorgenannten Beispiel).

Eingeschrinkt ist der Ansatz aber dadurch, dass Funktionen der Schadenssumme nur einen Teil des Gesamtnutzens
erfassen, der mit einer Strategie und Maflnahme erreicht werden konnte. Dariiber hinaus sind die meisten Funktionen
der Schadenssumme auf nationaler Ebene verfigbar und nicht orts- oder sektorspezifisch. Demgemafl bleiben der
tatsichliche Ort der Emissionsreduktionen und die damit verbundene Exposition der lokalen Bevolkerung unberiick-
sichtigt. Eine detailliertere Herangehensweise zur Quantifizierung des Nutzens beinhaltet die Verwendung des
Wirkungspfadansatzes (,Impact Pathway Approach®). Dieser erfordert jedoch detaillierte Luftqualititsmodelle, eine
Analyse der gesundheitlichen Auswirkungen und eine Bewertung, die recht umfangreiche Ressourcen verschlingen
konnen.
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Ahnlich wie beim oben genannten Beispiel werden auch hier nicht die Auswirkungen von Manahmen auf mehr als
einen Schadstoff erfasst.

Optimierungsbasierte Modellierung: Modelle mit Optimierungsfihigkeit ermoglichen die Identifizierung von
Kombinationen von Strategien und Maflnahmen, die die erforderlichen Emissionsreduktionen zu den niedrigsten Kosten
— unter Beriicksichtigung der Auswirkungen von Maffnahmen auf mehrere Schadstoffe — erreichen wiirden. Bei einigen
Optimierungsmodellen werden gleichzeitig die Auswirkungen der ausgewihlten Strategien und Mafnahmen auf
Luftqualitit, Treibhausgasemissionen und Umwelt bewertet. Ein Beispiel eines solchen Modells, das fiir Bewertungen im
europdischen Mafistab herangezogen wird, ist das GAINS-Modell. Einige Mitgliedstaaten verwenden ebenfalls regionale
Versionen von GAINS, um Bewertungen auf nationaler Ebene durchzufithren.

Eine wahrscheinliche Schwachstelle der meisten Optimierungsmodelle sowie der Minimalkostenanalyse und der Kosten-
Wirksamkeits-Analyse besteht darin, dass sie fir die Bewertung technischer Mafnahmen ausgelegt und demgemaf in der
Regel nicht in der Lage sind, die Auswirkungen nicht technischer Maffnahmen wie struktureller Verinderungen oder
verhaltensbezogener Malnahmen zu bewerten.

6.4. Beispiele fiir Analysemethoden, die die Priorisierung von Strategien und Maflnahmen unterstiitzen

Mehrkriterienanalyse: Diese ermoglicht, Strategien und Mafnahmen durch die Beurteilung einer Reihe von Zielen und
damit verbundenen Kriterien auszuwihlen. Die Mehrkriterienanalyse ist in Zusammenhang mit der Richtlinie von
besonderem Nutzen, zumal sie ermoglicht, die Analyse von Mafinahmen mit spezifischen Zielen der Richtlinie
abzugleichen, und die gleichzeitige Bewertung anhand von Kriterien fiir Wirksambkeit, Effizienz und Kohédrenz fordert.
Potenzielle Kriterien fur die Mehrkriterienanalyse konnten umfassen:

Kriterien/Punktzahl 1 (niedrig) 2 (mittel) 3 (hoch)
Besteht der Rechtsrahmen | Nein, die bestehenden | Ja, aber es wiren einige | Ja, der Rechtsrahmen zur
zur Umsetzung der Mafinah- | Rechtsvorschriften miiss- | zusitzliche ~ Mafnahmen | Unterstiitzung der Umset-
me? ten gedndert oder es | erforderlich. zung der Strategie und
missten neue Rechtsvor- Mafinahme ist vollstindig
schriften eingefithrt wer- vorhanden.
den.
Wann werden die mit den | Nicht vor 2030. Zwischen 2025  und | Zwischen 2020 und 2025.
vorgesehenen Strategien und 2030.

Mafdnahmen verbundenen
Emissionsreduktionen er-
reicht?

Wie wird sich die Strategie
und Maflnahme voraussicht-
lich auf die Luftqualitit aus-
wirken, und welchen Beitrag
wird sie voraussichtlich zu
den Zielen der Luftqualitits-
richtlinie leisten?

Die Strategie und Mafinah-
me betrifft Emissionen aus
Quellen, die sich jenseits

von  Belastungsschwer-
punkten (,Hotspots“) be-
finden, und wirkt sich

nicht oder nur duflerst be-
grenzt auf die Konzentra-
tionen aus.

Einige positive Auswirkun-
gen auf die Luftqualitit, al-
lerdings geringer Beitrag
zur Erreichung der Luft-
qualititsziele.

Die Strategie und Mafinah-
me betrifft Emissionen in
Stadtgebieten und an Belas-
tungsschwerpunkten. ~ Es
wird ein positiver Beitrag
zur Erreichung der Luftqua-
litdtsziele erwartet.

Wie wirkt sich die Mafnah-
me auf Ruff aus? [Nur Maf3-
nahmen fiir Schwebstaub]

Uberhaupt nicht

Begrenzt

Stark

Stellt die Maflnahme einen
Anreiz fiir Investitionen in
umweltvertrigliche und effi-
ziente Technologien dar?

Nein, die Strategie und
Mafinahme sieht nicht die
Nutzung von Technologie
vor.

In einem gewissen Aus-
mafS, sie stiitzt sich aber
hauptsichlich auf konven-
tionelle und bewihrte
Technologie.

Ja, sie fordert Investitionen
in hochmoderne Technolo-

gie.

Wird die Manahme die Ex-
position empfindlicher Bevol-
kerungsgruppen senken?

Nein, sie wird sich haupt-
sichlich auf die Emissio-
nen in lindlichen Gebieten
auswirken.

Ja, sie wird in besiedelten
Gebieten (wie  Stidten)
umgesetzt.

Ja, sie zielt auf Orte mit
empfindlichen Bevolke-
rungsgruppen (wie Schulen)
ab.
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Kriterien/Punktzahl

1 (niedrig)

2 (mittel)

3 (hoch)

Wird die Strategie und Maf3-
nahme negative Auswirkun-
gen auf die Luftqualitit und
Emissionen durch bereits ver-
abschiedete Strategien und
Mafinahmen korrigieren?

Nein, die Strategie und
Mafinahme ist unabhingig
von bestehenden Strate-
gien und Maflnahmen.

Ja, sie wird die negativen
Auswirkungen verringern.

Ja, sie wird die negativen
Auswirkungen beseitigen.

Trigt die Strategie und MaR-
nahme zur Einhaltung der

Nein, sie wirkt sich nur
auf einen Schadstoff aus.

Ja, sie wirkt sich auf zwei
Schadstoffe aus.

Ja, sie wirkt sich auf mehr
als zwei Schadstoffe

Emissionsreduktionsver-
pflichtungen fiir mehr als ei-
nen Schadstoff bei?

aus/Nein, aber sie ermdg-

licht die Verabschiedung
anderer  Strategien und
Mafinahmen.

SWOT-Analyse: Bei diesem Verfahren sind Stirken, Schwichen, Chancen und Risiken in Bezug auf die Strategien und
Mafnahmen zu identifizieren. Da der Vergleich zahlreicher Strategien und Manahmen mit der SWOT-Analyse schwierig
und ressourcenintensiv sein kann, ist dieses Verfahren unter Umstinden besser geeignet, um zwischen einer kleineren
Zahl bestimmter Gruppen von Strategien und Mafinahmen zu vergleichen. Beispielsweise kann es auf Basis der ersten
Analyse drei Gruppen potenzieller Mafinahmen geben, mit denen sich Emissionsreduktionen zu vergleichbaren Kosten
erreichen lassen. Durch die Anwendung der SWOT-Analyse liefe sich ermitteln, welche Gruppe von Strategien und
Mafnahmen den groften Nutzen fiir die Luftqualitit und weitere Politikziele sowie die hochste Kohdrenz mit
verabschiedeten Strategien und Maflnahmen, Plinen und Programmen (auch in anderen Politikbereichen) sicherstellen

konnen.

Stirken

Schwichen

Der Rechtsrahmen zur Unterstiitzung der Umset-
zung der Strategie und Maflnahme ist vollstindig
vorhanden.

Die Emissionsreduktionen werden positiv zur
Einhaltung der Hochstgrenze von 2030 beitra-
gen.

Die Auswirkungen auf die Luftqualitit sind gering, zumal die Maf-
nahme in erster Linie die Emissionen in lindlichen Gebieten betrifft.

Es gibt keine voraussichtlichen Auswirkungen auf Ruf.

Die Mafnahme wirkt sich nur auf einen einzigen Schadstoff aus (sie
trdgt nicht zur Einhaltung anderer Hochstgrenzen bei).

Es ist unwahrscheinlich, dass die Mallnahme neue Investitionen in
hochmoderne Technologien fordert.

Chancen

Risiken

Die Emissionsreduktionen konnten innerhalb ei-
nes kiirzeren Zeitfensters (zwischen 2025 und
2030) erreicht werden, wenn die Malnahme mit
ausreichender Aufklirung einhergeht.

Die Mafinahme konnte im Widerspruch zur Erreichung anderer Poli-
tikziele stehen (Gefahr der Inkohidrenz).

Die Mafnahme wird von Interessentrigern moglicherweise nicht
ohne Weiteres akzeptiert (d. h. fehlende soziale Akzeptanz).
















ISSN 1977-088X (elektronische Ausgabe)
ISSN 1725-2407 (Papierausgabe)

Amt fiir Veréffentlichungen der Européischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	MITTEILUNG DER KOMMISSION Leitlinien für die Ausarbeitung nationaler Luftreinhalteprogramme gemäß der Richtlinie (EU) 2016/2284 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Reduktion der nationalen Emissionen bestimmter Luftschadstoffe (2019/C 77/01)

